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Prof. Max von Schillings geftorben 


Berlin, 24. Juli. Prof. Max von Schil⸗ 
lings, der Intendant der Berliner Städtiſchen 
Oper, iſt heute morgen an einer Embolie ge⸗ 
ftorben. 


Max von Schillings wurde am 19. April 1868 
zu Düren (Rheinland) geboren. Er ſtudierte 
urſprünglich Rechtswiſſenſchaften, wandte ſich 
aber als Student in München endgültig der 
Muſik zu, mit der er ſich ſchon von Kindheit an 
leidenſchaftlich befaßt hatte. Im Jahre 1892 
war er in nt als Repetent tätig; 1894 
führte Mott! jeine Thon 1890 begonnene Oper 
„Ingwelde“ mit großem Erfolg in Karlsruhe 
auf. yi langſamem, feine Werke ruhig aus- 
reifen laſſenden Schaffen kam der Künſtler 1899 
mit der Oper „Der Pfeifertanz“ heraus und 
1906 mit „Moloch“, einer muſikaliſchen Bear⸗ 
beitung der Hebbelſchen Dichtung. 

Inzwiſchen war ſein Anſehen ſchon ſo geſtie⸗ 

n, daß er 1908 als muſikaliſcher Aſſiſtent der 

oftheater⸗Intendanz und Leiter der Hofkapell⸗ 
konzerte mit dem Titel Generalmuſikdirektor 
nach Stuttgart berufen wurde. Dort verſtand 
er, das Muſikleben auf eine hohe Stufe zu brin⸗ 

n, was 1912 durch Verleihung des perſönlichen 

els anerkannt wurde, nachdem er ſchon 1911 
Ehrendoktor der Aniverſität Heidelberg ge- 
worden war. In der Stuttgarter Zeit brachte 
er 1915 feine Oper „Mona Liſa heraus, über 
die von der Kritik viel geſtritten wurde. 


cher »tiphelli meußi⸗ 
ER. Kultusmini erium friſtlos gekünd gt 


„Er wirkt ſeither als Gaſtdirigent. 
betrat er erſt im April ik Biene 
gentenpult der Berliner Staatsoper. 
Sch. hat ſich auch auf andere Weiſe in der 
Muſikwelt einen bekannten Namen gemacht. 
Seit 1918 iſt er Vorſitzender des Allgemeinen 


Als ſolcher 
das Diri⸗ 


Heute fliegt Balbo heimwärts 


New . Juli. — 9 Balbos Ge: 
wade einen 
— früh antreten. e 


Deutschen Mutt a A 28. 
beni 4 ſikvereins, 1928 war er Vizepräſi⸗ 
un 


vom ſchon 1928 die künſtleriſche Leitung des von 
der Genoſſenſchaft eingerichteten Filmmuſik⸗ 


der 
wurde, nachdem Max Liebermann ſeine Wie⸗ 
zer abgelehnt hatte. 

m Zuſammenhange mit dem großen politi- 
ſchen Beamtenwechſel im März 1933 wurde vann 
8 * mit ſofortiger Wirkung die In z 
feahet, 5 der Städtiſchen Oper über- 

Sch. erhielt im April 1932 den vom i- 
2 preußi⸗ 
gr Staat 1927 gegründeten Beethoven: 


Er war mit der bet 8 
Kempf verheira m annten Sängerin Barbara 


3 rte 
rA ve un e⸗ 
derkompoſitionen veröffentlicht. 228 y 
Die obenerwähnte „Mona Liſa“ war eine 
der letzten Novitäten, die hier noch zu deutſchen 
Zeiten über die Bühne des Stadttheaters ging. 


Admiral v. Schröder + 


Admiral v. Schröder, der in Hinzenkamp in 
Je als Sohn eines Gutsbeſitzers ge- 

en wurde hat ſich als Oberbefehlshaber der 
Marinediviſton in 5 auf dem äußerſten 
rechten Flügel der ſtfront den Ehrennamen 
2 d we von Flandern n. 


das dem Miniſterpräſidenten 


Juſammenkunſt 
Daladiers und Muffolinis?! 


Benderfon verhandelte wieder einmal vergeblich in Paris 


London, 24. Juli. Der Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ will wiſſen, das eine 

Zuſammenkunft zwiſchen Daladier und 

Muſſolini jetzt endgültig vereinbart ſei. 
Beide Staatsmänner würden ſich Mitte 
Auguſt an Bord einer Yaht treffen, auf der 
der franzöſiſche Miniſterpräſident eine Mit⸗ 
telmeerreiſe unternehmen wird. 

Berlin, 24. Juli. Geſtern iſt Henderſon, 
der Präſident der Abrüſtungskommiſſion zu 
erneuten Verhandlungen in Paris eingetrof⸗ 
fen. Mit dieſem Beſuch in Paris hat Hen⸗ 
derſon ſeine erſte Rundfahrt durch die euro- 
päiſchen Hauptſtädte, die nach dem Feſt⸗ 
fahren der Abrüſtungsverhandlungen in 
Genf neue Möglichkeiten ſchaffen 
ſollte, beendet. Ueber die Unterredung 
des Präſidenten der Abrüſtungskonferenz 
mit Außenminiſter Paul⸗Boncout 


wird von franzöſiſcher Seite offiziell ein 


Kommentar ausgegeben, der auch dem eng⸗ 
liſchen Vermittler klar zeigen dürfte, daß 
Frankreich nach wie vor von dem Stre⸗ 
ben geleitet iſt, die endgültige Schaffung 


eines auch die Franzoſen zu wirkſamen A b⸗ 
r ü ſtungs maßnahmen verpflichtenden 
Abkommens aufzuhalten. Nachdem 
durch die große außenpolitiſche Rede des 
Reichskanzlers vom 17. Mai vor aller Welt 
kundgetan worden iſt, daß Deutſchland 
den engliſchen Konventionsentwurf auch als 
Grundlage eines Abrüſtungsabkommens im 
Intereſſe einer wirklich konſtruktiven Frie⸗ 
denspolitik anzuerkennen bereit 
ift, wird vom „Ouai d' Orſay die grund- 
ſätzliche Sabotage dieſer Politik in der Form 
weitergeführt, daß vor die von Deutſchland 
zugeſtandene Uebergangszeit noch eine 
Probezeit eingeſchaltet 


werden ſoll. Ueber Art und Umfang dieſer 
Probezeit, auf die auch in dem erwähnten 
Kommentar angeſpielt wird, iſt nichts 
Näheres bekannt. Bei den Pariſer Be⸗ 
Ex, igen Henderſons ift weiter über die 
in den Oſtpakten enthaltene Definition 
des Angreifers, die eines der Ergeb⸗ 
niſſe der Abrüſtungskonferenz vorweg⸗ 
nimmt, beſprochen worden. 


Jondergeſetze zum Schuß des glaales 


Wichtige Beſchlüſſe des 


Berlin, 23. Juli. In der hier angekündigten 
Sitzung des preußiſchen Kabinetts am Sonn⸗ 
abend nachmittag wurden außerordentlich wich⸗ 
tige Geſetze und Verfügungen erlaſſen, die 
dreierlei zum Inhalt haben: 

1. Die Feſtlegung eines erhöhten Schutzes 
für die Träger der nationaljozialijtiihen Be: 
wegung und des Staates, alſo insbeſondere für 
Angehörige der Polizei, der SA. und SS. ein⸗ 
schließlich des Stahlhelms, 

2. das an alle gerichtete Verlangen, nunmehr 
unter allen Umſtänden die Staatsautorität als 
einzige anzuerkennen, 

3. die Schlußfolgerung daraus, daß die Ne- 
volution vom Führer und Kanzler am 15. Junt 
als durch den totalen Sieg beendet erklärt wor⸗ 
den iſt. 

Vor den Vertretern der Preſſe erklärte Mini⸗ 
ſterpräſident Göring, daß das dreiſte Gebaren 
des Kommunismus beweiſe, daß 

der Staatsfeind nur ſcheinbar völlig über⸗ 

wunden 
ſei. Die Geſetze mußten erlaſſen werden, um 
ihn völlig zu vernichten. Auf Grund der letz⸗ 
ten kommuniſtiſchen Bluttaten habe er ſich ent⸗ 
ſchloſſen, mit eiſerner Fauſt zuzupacken. 

Wer ſich in Zukunft an Trägern der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Bewegung oder Trägern des 
Staates vergreiſt, muß wiſſen, daß er dafür 
binnen kürzeſter Friſt fein Leben verliert. Da- 
bei genügt es völlig, wenn ihm nachgewieſen 
wird, daß er die Tat beabſichtigt hat; es fit 
gleichgültig, ob die Tat von Todeserjolg be- 
gleitet war oder nur zu einer Verletzung 
führte. 

Darüber hinaus aber hat der Miniſterrat 
beſchloſſen, der Neichsregieru ur beſchleunig⸗ 
N 3 ein Geſetz . 9 — mit 
dem die Todesſtrafe, ausgeſprochen durch Son⸗ 
dergerichte, angedroht wird für Ueberfälle der 
geſchilderten Art, ferner in allen Fällen, bei 
denen das Anſehen und der Beſtand des Staa⸗ 
tes angetaſtet wird, und ſchließlich bei Pe 
tung der jogenannten Greuel aganda. nn 
—1 ſie trügt dazu bei, De A Staat zu 
unterwühlen und durch jtändige Hetze Verhält⸗ 
nijje zu ſchaffen, die vielleicht ſpäter zu ſchweren 
Rückſchlägen für Deutſchland führen könnten. 

Wir haben ſchließlich ein Geſetz geſchaffen, 
die Möglichkeit 


preußiſchen Miniſterrats 


gibt, in weiterem Umfang von Begnadi⸗ 
gung und von Niederſchlagung von 
VBerſahren uſw. Gebrauch zu machen, wo er 
die Ueberzeugung beſitzt, daß in vergangener 
Zeit Kämpfer der nationalſozialiſtiſchen Revo- 
lution zwar gegen die Form des Geſetzes ver⸗ 
fehlt haben, aber dies nur getan haben, um 
tatſächlich der Revolution und damit dem 
Staat und Volk zu dienen. In ſolchen Fällen 
werde ich Begnadigung oder Niederſchlagung 
von Verfahren veranlaſſen. 

Nachdem der Führer erklärt hat, daß die Re: 
volution beendet ift und der Ausbau des neuen 
Staates beginnt, war der Tag dieſer Erklä⸗ 
rungen der Stichtag für Begnadigungs⸗ und 
Niederſchlagungsfälle. 

Von nun ab verlange ich von jedem, wo er 
auch immer ſteht, daß er ſich mit ſeiner ganzen 
Perſon einſetzt für die Autorität des national 
88 Staates und damit des deutſchen 

0 . 


Es gibt jetzt und in aller Zukunft 
nur eine Autorität: die des Staates, 
die wiederum ihre Autorität ableitet aus dem 
grenzenloſen Vertrauen des deut. 
ſchen Volke 


Rundfunkreferent für ausland: 
deutſche Fragen 


m Einvernehmen mit den Deutſchtums⸗ 
verbänden hat der Reichsführer des V. D. A., 
Dr. Steinacher, unſeren langjährigen Sonder⸗ 
berichterſtatter, dem wir auch zahlreiche inter⸗ 
eſſante Aufſätze über das Rundfunkweſen ver- 
danken, Herrn Fritz Heinz Reimeſch in Ber⸗ 
lin, mit der Leitung des neugebildeten Rund- 
funkreferats der Deutſchtums verbände betraut. 
F. H. Reimeſch hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, 
auf alle Sendeleitungen einzuwirken, grenz⸗ und 
auslanddeutſche Themen, ſeien es Vorträge, 
Sendeſpiele, muſikaliſche Darbietungen, öfters 
in ihren Programmen unterzubringen, denn es 
hat ſich gezeigt, daß ſolche Veranſtaltungen 
großes Intereſſe erregen. Eine eindring⸗ 
lichere Belehrung als durch den Rundfunkt gibt 
es nicht. Es iſt daher wünſchenswert, in allen 
auslanddeutſchen Rundfunkfragen an F. $. 
Reimeſch, Berlin NW. 40, Paulſtr. 28, Heran- 
zutreten. Vor allem kommt es der neuen Stelle 
darauf an, die Wünſche des Auslanddeutſchtums 
ſelber kennenzulernen. 


henderſons Berliner Beſuch 
Von Axel Schmidt 


Vorbemerkung der Schriftleitung: Wie 
uns von dem Verfaſſer mitgeteilt wird 
find in den folgenden Zeilen Informatio: 
nen wiedergegeben, die von gut unter⸗ 
richteter Seite ſtammen und die den deut⸗ 
ſchen Standpunkt in der augenblicklichen 
Situation vertreten. 


Frage: Was ſagen Sie zu der Mittei⸗ 
lung des „Sunday Expreß“, daß Hen⸗ 
derſon in Berlin die Verpflichtung erhal⸗ 
ten wollte, Deutſchland jolle im Laufe der 
nächſten zehn Jahre nicht aufrüſten? 


Antwort: Dieſe Mitteilung gehört in 
das Gebiet der franzöſiſchen Propa⸗ 
ganda gegen die Abrüſtungskonferenz, die 
auch hin und wieder nach England hin⸗ 
übergreift. Man weiß, daß der franzöſiſche 
Politiker Pertin ax, der Vertrauensmanr 
des franzöſiſchen Generalſtabs und der fran⸗ 
öſiſchen Rüſtungsinduſtrie, zugleich Parijer 

ertreter des konſervativen „Daily Te 
legraph“ iſt. Er läßt ſelbſtverſtändlich 
nichts unverſucht, um den franzöſiſchen Be: 
ſtrebungen ein engliſches Echo zu ver: 
ſchaffen. Da der „Schrei nach Sicherheiten“ 
ſeine Zugkraft verloren hat, ſeitdem den 
Viererpakt u geſchloſſen und Deutſchland be: 
reit iſt, Litwinows Definition vom Angreifer 
zu akzeptieren, hat man nun die Kontroll- 
malze hervorgeholt. In der letzten Zeit 
werden in der franzöſiſchen Preſſe Wunder- 
dinge von der „Gefährlichkeit der 
Reichswehr“ erzählt. Es wird vor die⸗ 
ſen Kriegsſpezialiſten gewarnt, die ganze 
zwölf Jahre in ihrem mörderiſchen 
Handwerk ausgebildet werden, um dann auf 
die harmloſen“ kurz gedienten Poi⸗ 
luẽs losgelaſſen zu werden. Die franzöſiſchen 
Warner vergeſſen nur, daß ſie ſelbſt es 
waren, die Deutſchland verboten haben, 
ein kurzdienendes Volksheer zu bilden und 
ihm ein Berufsheer mit zwölfjähriger 
Dienſtzeit auf zwangen. Auch in dieſer 
Beziehung hat die deutſche Delegation in 
Genf Entgegenkommen gezeigt. Sie hat ſick 
mit der Rückkehr zu einem kurzdienenden 
Volksheer ein verſtanden erklärt. 


Frage: Wie ſehen Sie die Ausſichten 
det Abrüſtungskonferenz an? 


Antwort: In der Preſſe und nicht nur 
in der deutſchen iſt es beliebt, von dem be⸗ 
vorſtehenden „Begräbnis der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz“ zu ſprechen. Das 
aber ſcheint mit abwegig zu ſein. Die 
Vertagung der Konferenz über den Sommer 
war notwendig, weil die Wirtſchaftskonfe⸗ 
renz alle diplomatiſchen Kräfte auf ſich ge: 
lenkt hatte. Trotz aller Schwierigkeiten war 
man ſich doch ſchon in Genf bis zur Ver⸗ 
tagung ein wenig näher gekommen. Die 
15 Punkte aus der erſten Leſung des Mac⸗ 
donald⸗Entwurfs, über die man ſich nicht 
einigen konnte, werden jetzt von Präſident 
Henderſon auf ſeiner Rundreiſe in die 
Hauptſtädte Europas weiter gefördert. 
Bei der zweiten Leſung des Entwurfes. der 
bekanntlich zuerſt von dem Büro (die Groß⸗ 
mächte und ſieben andere Staaten) durch⸗ 
beraten werden ſoll, wird möglicherweiſe, 
wenn es zu Stockungen kommen ſollte, 
Muſſolinis Viererpakt einge⸗ 
ſchaltet werden müſſen. 


Frage: Hat ſich in der letzten Zeit, wie 
die Preſſe meldete, tatſächlich A m erit o 
von Genf und Europa diſtanziert? 


Antwort: Die Haltung Amerikas iğ 
1 ieſpältig. Es iſt nicht zu verkennen, 

ß Amerika, das anfänglich mehrfach einen 
energiſchen Druck für die Fortführung der 
Verhandlungen ausübte, ſich jetzt etwas re- 
ſervierter verhält. Andererſeits abe 
hat Waſhington den Gran⸗ Chaco 
Konflikt auf den Völkerbund abgeſcho, 
ben. Das kam ziemlich überraſchend, weil 
Amerika ſonſt eißerſüchtig über der Mon 
roe⸗Doktrin wacht und daher bisher 
die Aktionen des Völkerbundes in Südame 
rifa mit Mißtrauen zu beobachten 


Auf eine Zwiſchenfrage, ob nicht die Kün- 
digung des Washingtoner Flottenabkommens 
durch Japan auf dieſen amerikaniſchen Stel⸗ 
lungswechſel eingewirkt habe, meinte mein 
Gewährsmann, daß dieſe erſt 1936 in Kraft 
trete. Es iſt bei der ſchlechten Finanzlage 
Japans — ſo fuhr mein Gewährsmann 
fort — wenig wahrſcheinlich, daß es ſich auf 
ein Wettrüſten mit Amerika und England 
eimaſſen werde. Wohl aber dürfte Japan 
beabſichtigen, bei den dann ſtattfindenden 
Verhandlungen durch dieſe vorzeitige Kün⸗ 
digung eine beſſere Quote zu erreichen. 
Amerikas Zurückhaltung dürfte daher mehr 
mit ſeinen großen wirtſchaftspolitiſchen Sor⸗ 
gen zuſammenhängen. 


Frage: Was würde geſchehen, wenn die 
. dennoch ſcheitern 
ollte? N 


Antwort: Es muß bei Beantwortung 
dieſer Frage davon eb en werden, 
daß eine Rückkehr zu Teil V des Ver: 
ſailler Vertrages nicht mehr in Be- 
tracht kommt. Die Situation in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage iſt derjenigen ähnlich, die ein⸗ 
treten müßte, falls das Lauſanner Re- 
parationsabkommen nicht ratifiziert 
werden wird. In dieſem Fall würde näm⸗ 
lich nicht der Voung⸗Plan automa- 

tiſch wieder in Kraft treten, ſondern es 
müßten neue Verhandlungen begonnen 
werden. Ebenſo ſteht es mit der Abrüſtungs⸗ 
frage. Die iel EAAS ei ijt 
von den Hauptmächten, Deutſchland, Eng- 
land, Italien, Frankreich und Amerika durch 
die Erklärung vom 11. Dezember 1932 in 
Genf vorbehaltlos und ausdrück⸗ 
lich anerkannt worden. Deutſchlands 
Wunſch beſteht in der möglichſt allſeiti⸗ 
gen Abrüſtung der noch hoch gerüſteten 
Staaten. Lehnen aber die andern Mächte 
die Abrüſtung ab, ſo erhält Deutſchland freie 
Hand. Daß Teil V der Verſailler Vertrages 
für Deutſchland nicht mehr in Betracht kom⸗ 
men kann, hat auch der Plan Macdonalds 
feſtgeſtellt, der Deutſchland ein Heer von 
200 000 Mann zubilligt, an Stelle der im 
Vertrage vorgeſehenen 100 000 Mann. 
Deutſchland iſt, das hat es immer wieder 
und auch jetzt betont, zu jedem Maß von 
Abrüſtung bereit, nur kann es nicht dulden, 
daß es noch weiter als Macht min deren 


Rechtes behandelt wird. Es iſt bereit, 


auf alle Flugzeuge, Tanks und 
ſchwere Artillerie zu verzichten, 
wenn das die andern auch tun. Aber es geht 
nicht an, da für die Jagd- und Auf⸗ 
klärungs e der andern 
Mächte, da dieſe „keine Angriffswaffen“ dar⸗ 
ſtellen, keinerlei Beſchränkungen vorzuſehen, 
Deutſchland dagegen alle Flugzeuge, weil ſie 
„Angriffswaffen“ feien, zu verbieten. 


Ebenſo wäre es untragbar, daß künftig nach 


dem Mucdonaldſchen Entwurf nur 20-Zenti- 
meter-Ranonen als Angriffswaffen gelten 
ſollen, ar aber nach wie vor ſchon 
Kanonen über 7,7 Zentimeter verboten 
bleiben. Die andern Mächte haben es alſo 
in der Hand, den Schritt, den Deutſchland 
tun muß, um den Rüſtungsausgleich zu er⸗ 
reichen, möglichſt klein zu geſtalten. 
Sie brauchen dazu nur ihr im 
Vertrag von Verfailles gegebe⸗ 
nes Verſprechen auf Abrüſtung 
auszuführen. Wie man ſieht, das 
Schickſal der Abrüſtungskonferenz liegt in 
der Hand der e 
Staaten, richtiger geſagt, bei Frankreich 
und ſeinen Bundesgenoſſen. Deutſchland hat 
bereits vorgeleiſtet. Es kommt jetzt 
darauf an, ob die andern Staaten bereit 
ſind, auch ihrerſeits abzurüſten. 


Mit dem Eindruck, Me Deutichland ein 
ehrlicher Freund der Abrüſtung ift, dürfte — 
ſo ſchloß mein Gewährsmann ſeine Ausfüh⸗ 
rungen — Präſident Henderſon 
Berlin verlaſſen haben. 


— 


der deulſche Arbeiter 


Arbeitsminiſter Seldte über deutſchen 
Sozialismus 


Nürnberg, 24. Juli. Reichsarbeitsminiſter 
Seldte erklärte in einer Unterredung mit 
dem Chefredakteur des „Fränkiſchen Kurier“ 
u. a.: Das ſtärkſte innere Erlebnis des letzten 
halben Jahres, 


das deutſche Wunder, iſt das Zuſammen⸗ 
wachſen der Nation, 


ausgehend von dem Zuſammenwachſen Hinden⸗ 
burgs und Hitlers, ijt die Offenbarung des Füh⸗ 
rers vor der Nation, iſt die reſtlos vertrauende 
Hingabe aller wirklichen Deutſchen an Adolf 
Hitler. 

„Meine Arbeit geht davon aus und zielt dar⸗ 
auf hin, daß der Arbeiter nicht mehr außerhalb 
des Volkes ſteht. In der Arbeitsbeſchaffung 
wollen wir eine Amfaſſung. Wir werden allen 
Zweigen der ſozialen Fürſorge ein um ſo tatkräf⸗ 
tigeres Intereſſe zuwenden können, je mehr der 
Wirtſchaftsprozeß wieder in Gang kommt. 

Ich verſtehe unter Sozialismus nicht Wohl- 

tat, ſondern harte Arbeit, die ihr Verdienſt 

bat und ihren Verdienſt findet.“ 


. +> Poſener 
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283 Fahrer am Ziel 


Baden⸗Baden, 24. Juli. Die Ergebniſſe der 
2000⸗Kilometer⸗Fahrt durch Deutſchland haben 
alle Erwartungen weit übertroffen. 


Wie hier bereits ausführlich berichtet werden 
konnte, erfolgte der Start am Sonnabend früh 
5 Uhr. Die Wagen und die Seitenwagen⸗ 
maſchinen begannen in Baden⸗ Baden, die 
Solokrafträder in Chemnitz ihre endloſe Reife, 
die ungewöhnliche Anforderungen an Energie 
und Ausdauer der Fahrer ſtellte, aber auch 
eine Materialprobe allererſten Grades dar⸗ 
ſtellte. 

Wenn von den 455 Fahrern 283 am Sonn: 
tag ihr Ziel Baden⸗Baden erreichten, ſo iſt das 
ein ungewöhnliches Ergebnis, das in der Ge- 
ſchichte des deutſchen Kraftfahrſports einzig da- 
ſteht und in der Geſchichte des Sportes über⸗ 
haupt nicht ſeinesgleichen hat. A 

Als die Aufgabe befannt wurde, die man den 
Teilnehmern an diejer Fahrt jtellte, auf einer 
fajt 2100 Kilometer (bzw. für Solokrafträder 
1300 Kilometer) langen Strecke 7 

Durchſchnittsgeſchwindigkeiten bis zu 

88 Stundenkilometern 
zu erzielen, wurden dieſe Anforderungen von 
vielen Seiten als unerhört hoch, ja als 
ſchier unerfüllbar bezeichnet. Aber die 
Veranſtalter, das Nationalſozialiſtiſche Kraft⸗ 
fahrkorps und der Automobilklub von Deutſch⸗ 
land, hielten an dem Grundſatz, daß wirklich 
ungewöhnliche Leiſtungen zu fordern ſind, feſt, 
und 

dieſer Wille riß mit. 


Die Induſtrie beteiligte ſich in größtem Um⸗ 
fange an dem Wettbewerb. Die Fahrer ſahen 
eine Ehre darin, mitfahren zu dürfen. Es 
gab eine Rekordzahl von Meldungen, eine Re⸗ 
kordzahl von Startern, und es gab ſchließlich 
einen durch die Fülle geradezu 


überwältigenden Nekord an großartigen 
Leiſtungen. 
Vorbildlich war die Durchführung der 
Streckenorganiſation, 

die Abſperrung durch das Aufgebot von nahezu, 
80 000 SA.⸗Männern, die den Fahrern die 
freie Bahn ſicherten und erſt den rückhaltloſen 
Einſatz allen Könnens und aller Energie er⸗ 
möglichten. 

Erfreulicherweiſe blieb dieſe einzigartige Ver⸗ 
anſtaltung von ſchweren Unfällen, die Men⸗ 
ſchenleben erfordert hätten, verſchont. Alers 
dings gab es 

zwei bedauernswerte Unfälle. 


Der Rennfahrer von Brauchitſch mußte 
ſchon kurz vor Nürnberg ausſcheiden. weil ſich 
in der Fahrt ein Rad gelöſt hatte und ſich in⸗ 


Stimmen 
Das neue Staaisbild 


Im neueſten Heft der „Zeitſchrift für 
Politik“ verſucht der Herausgeber Adolf 
Grabowsky das Bild des neuen Staates 
zu zeichnen. 

„Um das Parlament zum Ausdruck des Volks⸗ 
willens zu geſtalten, bedarf es zweier Faktoren, 
die beide im nachnovemberlichen Deutſchland 
nicht vorhanden waren: eines ſelbſtverſtändlichen 
ee des arlamentsmit⸗ 
glieds für das Volk und eines Wahlrechts, das 
den Volkswillen wirklich zur Geltung kommen 
läßt. Die Vorausſetzung wieder für das Ver⸗ 
antwortungsgefühl iſt die Exiſtenz verantwor⸗ 
e e ler Parteien, die der Staatsidee 
poſitiv gegenüberſtehen. 

Die Staatsidee wieder bedeutet ein Etwas, 
das nicht von heute auf morgen ſich wandelt, 
ſondern weil es lange und über viele Geſchlech⸗ 
ter hin geworden ift, im Kern auch bei Um: 
wälzungen erhalten bleibt. Wenn in England 
jede Parlamentspartei die Staatsidee in ſich 
trägt, ſo liegt das an ihrer traditionsmäßigen 
e mit einem Staat, der als Ergeb⸗ 
Hs Ps Arbeit langer Generationen betrachtet 
wird.“ 


Deutſche Miliz? 


F. W. von Oertzen beſchäftigt ſich im 
neueſten Heft der „Tat“ Icht eingehend mit 
den Formen einer deutſchen Miliz. Der Mac- 
donald⸗Plan, der Deutſchland ein Milizheer von 
200 000 Mann zubilligt, machte die Milizfrage 
aktuell. 

„Wenn wir,“ ſo meint Oertzen, „für den 
praktiſchen Ausbau der deutſchen Landes vertei⸗ 
digung vorläufig immer von der Zahl von 
200 000 Mann unter Waffen ausgehen, jo ers 
gibt ſich ganz von ſelbſt, daß dabei die hr- 
fähigkeit des deutſchen Volkes nur zu einem 
Bruchteil ausgeſchöpft werden kann. 

Vom militäriſchen Standpunkt aus liegen die 
Schwierigkeiten für den Umbau der heutigen 
Reichswehr in eine Miliz aber auf ganz ande⸗ 
ren Gebieten als auf denen, den geeigneten 
körperlich und geiſtig 8 Erſatz zu 
finden. Man muß, um dieſe Schwierigkeiten 
zu begreifen, immer wieder auf das engliſch⸗ 
amerikaniſche Beiſpiel während des Krieges zu⸗ 
rüdgehen. Wenn es ſchon damals im Minimum 
fünf Monate bedurft hat, um die reinen Miliz⸗ 
formationen kriegsverwendungsfähig zu machen, 


Großartige Ergebniſſe der 2000-Kilometer-Sahrt durch deutschland 


folgedeſſen der Wagen überſchlug, ohne 
aß glücklicherweiſe die Inſaſſen zu Schaden 
amen. 


Hans Stuck mußte bald nach Paſſieren der 
Berliner Avusbahn infolge Bruches des 
Bremsgeſtänges die Fahrt einſtellen. Er hatte 
mit einem 5⸗Liter⸗Horch einen 


Durchſchnitt von 97 Kilometern erzielt. 


Einzelne Fahrer, wie beiſpielsweiſe Bernet, 
hielten ohne Ablöſung durch. Ein geradezu be⸗ 
wundernswertes Zeugnis der Zähigkeit der 
deutſchen Langſtreckenfahrer. Ein Sonderlob 
haben ſich wieder einmal die Motorradfahrer 
verdient, die ihre 1300 Kilometer ohne Ab⸗ 
löſung pauſenlos durchhalten mußten. 


Um 9.31 Uhr ging als erſter der Motorrad⸗ 
fahrer Kirchberg (DKW) durchs Ziel, un- 
mittelbar gefolgt von Winkelmann, der 
ſeinen Adler⸗Trumpf in wahrhaft hölliſchem 
Tempo über die Strecke gejagt hatte. Acht 
Minuten ſpäter folgte Bau (Wanderer), vier 
Minuten danach der junge Porſche (gleichfalls 


Wanderer). Nach weiteren ſieben Minuten kam 


der BMW⸗ Motorradfahrer Ernſt. Die näch⸗ 
ſten im Ziel waren Prinz Leiningen (Horch) 
Momberger (Audi), v. Michel⸗Tüßling (Mer⸗ 
cedes⸗Benz), Paul von Guillaume (Adler 
Trumpf), Trübsbach (Audi), der Direktor der 
Auto⸗Union v. Oertzen (Horch), Loge (Audi), 
Hinterleitner (Wanderer). 

Und dann folgten die vielen, vielen an⸗ 
deren, deren Namen aufzuzählen hier un⸗ 
möglich iſt, 
obwohl jeder einzelne eine Sporttat aller: 

erſter Klaſſe vollbracht hat. 
In den zehn verſchiedenen Klaſſen wurden 
di 


e 
Durchſchnittsleiſtungen zu phantaſtiſcher 
Höhe hinaufgeſchraubt. 

Freiherr v. Michel, der Sieger der ſchwerſten 
Wagenklaſſe, erreichte auf ſeinem Mercedes 
SSK 90 Stundenleiſtung, die Klaſſe von 2 bis 
4 Litern, in der Prinz Leiningen in alleiniger 
Non⸗Stop⸗Fahrt durchs Ziel ging, 89 Stunden⸗ 
Kilometer, die 2⸗Liter⸗Klaſſe mit zwei Stun⸗ 
den Vorſprung vor der Sollzeit einen Durch⸗ 
ſchnitt von 84 Kilometern. Das ift vielleicht 
mit der glänzenden Fahrt der ½ Liter Stan⸗ 
dard die größte Leiſtung der Wagenfahrer. Die 
Teams von Wanderer verbeſſerten gegen die 
fabelhaft laufenden DAW ihre Rofition von 
Braunſchweig ab, glänzend hielten fh die Md- 
ler-, Opel- und Ford mannſchaften, die 
unter den Preisträgern ſind. 


Nach dem Beſuch Radeks. 


Marſchall Pitſudſtis frühere revolutionäre Tätigkeit. 


a. Warſchau, 24. Juli. (Eig. Drahtbericht.) 
Der ſowjetruſſiſche Journaliſt Karl Radek, 
der mehrere Tage in Polen weilte und wäh⸗ 
rend dieſer Zeit Unterredungen mit führenden 
Perſönlichkeiten Polens hatte, ift am Sonn- 
abend nachmittag wieder nach Moskau zurück⸗ 
gekehrt, um über ſeine Reiſe Bericht zu er⸗ 
ſtatten. 

Er wird jedoch nichts Schriftliches über 

ſeine Eindrücke aus Polen veröffentlichen. 

Gleichzeitig hat ſich Außenminiſter Oberſt 
Beck zum Marſchall Pilſudſki auf deſſen 
Landgut in der Nähe von Wilna begeben, um 
wahrſcheinlich ebenfalls über die Ergebniſſe des 
Beſuches Radeks in Warſchau zu berichten. 

Die Regierungspreſſe gibt bekannt, daß die 
betreffenden Moskauer Stellen dem Vorſitzen⸗ 


den des Regierungsblods Oberſten Sta mw et 


578 Dokumente aus den früheren Zaren⸗ 
archiven über die Tätigkeit des Marſchalls ſo⸗ 
wie vieler ſeiner revolutionären Mitarbeiter 
in den Jahren 1885 bis 1915 überreicht haben. 
Zugleich iſt der Adjutant des Marſchalls, 
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ſo wird man unter den heutigen weſentlich vi 
änderten militäriſchen Verhaltniſſen keinesfalls 
mit einer kürzeren Zeit auskommen können, um 
reine Milizformationen für den modernen Krieg 
mit einiger Ausſicht auf Erfolg verwenden zu 
können. Praktiſch wird alſo nur entweder das 


ruſſiſche Syſtem oder aber das Syſtem eines 
jog. Rahmenheeres in Frage kommen lönnen.“ 


i ort 
Wahlhandlung. 


Hauptmann Lepec ki, nach Sibirien gefahren, 
um dort - 


Dokumente aus der Verbannungszeit des 
Marſchalls 
zu ſammeln. 


—— 


Sieg der deutſchen Chriſten 


Berlin, 24. Juli. In De land fan⸗ 
den am Sonning vie Sanget 5 Kirdes 
lisi 


Balsti, ma men rende Gi al 
steile, wo man vor * e Ein 

ine eigentliche Wa 
nach dem Gottesdienſt 


It hatte 1 
l, eds an $ 
begann die 
Der Andrang 
daß man in in mie er 3 
Wahlbeteiligung von rund 80 Prozent 


rechnet. Dieſe Wahlbeteiligung iſt die ó 
die bisher jemals bei einer Inden 
geitellt worden iſt. Namentlich in den weſt⸗ 
lichen Gemeinden war der Andrang ſo groß da 
die Menſchen in f Schlangen bis we 


die Str ſtanden. 
ujammenfaflende Ergehniſſe liegen 


nicht vor. Soweit fie da find, zeigt ſich, daß 
die Glaubensbewegung Dealer 2 — einen 
vollen Erfolg davongetragen hat. 

„Berlin haben beiſpielsweiſe rund 
en gewählt. Bis 23 Uhr lagen die 
emeinden vor, unter ihnen 


In Gr 
80 Gemei 10 
Ergebniſſe aus 
* den größten Gemeinden, ſo daß ſich aus 
dieſen vorläufigen 1 i ſchon wiſſe 
en auf die amtwahlen (öfiehen 
allen. 

Die Deutſchen Chriiten haben zwei Drittel, 

die die een ium und Kirche“ ein 

Drittel der abgegebenen Stimmen erreicht. 


Der Inhalt des Konkordates 


zwiſchen dem heiligen Stuhl und dem Deulſchen Reich 


Der Wortlaut des Konkordats zwiſchen dem 
Zeilisen Stuhl und dem Deutſchen 

euch liegt fcit Sonnabend 8 In 
34 Artikeln ſind folgende wichtige Beſtimmun⸗ 
gen ausgedrückt: A 

Das Reich gewährleiſtet die Freiheit des 
Bekenntniſſes und der öffentlichen Aus⸗ 
übung der katholiſchen Religion. Es anerkennt 
das Recht der katholiſchen Kirche auf Sel b ft- 
verwaltung und Erlaß von Geſetzen und 
Anordnungen für ihre Mitglieder in den Gren- 
zen der allgemeinen Geſetze. 

Die Konkordate mit Bayern, Preußen, 
Baden bleiben beſtehen. Zu künftigen Länder⸗ 
konkordaten iſt das Einvernehmen des 
ee währt der Katholiſch 

Der Heilige gewährt der Katholiſchen 
Kirche in Deutſchland volle Freiheit. 

Die Pflicht der ſeelſorgeriſchen Ver⸗ 
ſchwiegenheit wird anerkannt. 

Die gegenwärtige Diözeſanorganiſation und 
eee der Katholiſchen Kirche im 

eiche bleibt beſtehen. Bei Neuordnungen ſetzt 
ſich das Reich mit dem Heiligen Stuhl in Ver⸗ 
bindung. 

Die Kirche hat grundſätzlich das freie Be⸗ 
1 1 ngsrecht für alle Kirchenämter. 
Geiſtliche Ordensobere in a land 
müſſen die deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen. 


Das Ante m der Kirche und ihrer Ber- 


bände. Anſtalten ulm. wird gewährleiſtet. Die 
r akultäten an den 
ſtaatlichen Hochſchulen bleiben erhalten. 


Der katholiſche F 
iſt 70 fhe 9 . Bei der Anſtellung 
von 5 chen Religionslehrern findet eine 

tändigung mit dem Biſchof ſtatt. Das Recht 


| 


auf katholiſche Bekenntnisſchulen wird anerkannt. 
ie Reichswehr hat das Recht auf eine 
beſondere Seelſorge, deren Leitung dem Armee⸗ 
Bilol obliegt. ` 4 
Die Organijationen rein religiöfen, 
kulturellen und charitativen Charakters werden 
geſchützt. a ' s 
Das Reich garantiert den ihm unterſtellten 
Verbänden die Möglichkeit regelmäßiger 
Ausübung ihrer religiöſen Verpflichtungen. 
Der Heilige Stuhl erläßt Beſtimmungen, die 
für die Geiſtlichen die Mitgliedſchaft und Tätig» 


keit in politiſchen Parteien aus- 
ſchließe n. 
Der Apoſtoliſche Nuntius in Berlin iſt 


Doyen des diplomatiſchen Korps. 
Gewährleiſtet wird das Recht, Steuern zu 

erheben, ſowie das Recht auf eigenes Lehrer⸗ 

bildungsweſen. / 


Rückſichten auf die Minderheiten 


Nachdem die deutſche Reichsregierung ſich . 
dem eee in bezug auf nicht⸗ 
deutſche inderheiten bereit gefunden 
hat, erklärt der Heilige Stuhl, in Bekräftigung 
jeiner ſtets vertretenen Grundſätze bezüglich dee 
Rechtes der Mutterſprache in der Seelſorge, im 
Religionsunterricht und im ur hi = Bertins: 
leben, bei künftigen konkordatären Abmachungen 
mit anderen Ländern auf die Aufnahme einer 


ee ae Rechte der deutſchen 


inderheiten ſchützenden Beſtimmung Be- 
dacht nehmen zu wollen. 
Es herrſcht Einverſtändnis darüber, daß vom 
82 SGL der ar ae er 
. elungen effend parteipoliti s 
tätigung — werden. W 


Poſener 
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Welche Flieger bezwangen den Atlantik? 


Wiley Poft und feine Vorgänger 


Der kühne Geſchwaderflug Balbos, die 
tragiſche Todesfahrt der beiden litauiſchen 
pieger und vor allem der unerhört ſchneidige 

ekordflug des Amerikanes Poſt lenken wieder 
einmal in verſtärktem Maße das öffentliche 
Intereſſe auf die Frage der Transozeanflüge. 
n dem Augenblick, da Wiley Poft mit feiner 
Flugdauer von knapp 26 Stunden den zeitlichen 
Rekord innehält, wandern die Gedanken zurück 
zu ſeinen Vorgängern. Namen wie Lindbergh, 
Köhl und Gronau werden lebendig, — doch 
ſchon hat man als Kind einer allzu raſchlebigen 
Zeit die Einzelheiten über jene Unternehmungen 
vergeſſen 


Es iſt vielleicht weniger bekannt, daß der 
Plan zur Ausführung eines Transatlanti luges 
ohne Zwiſchenlandung ſchon in die Vorkriegs⸗ 
eit zurüdreiht; Lord Northeliffe, der 
amalige Leiter der „Daily Mail“, hatte damals 
bereits einen Preis für das erſte Gelingen eines 
ſolchen Fluges ausgeſetzt, ohne daß man es da⸗ 
mals verwirklichen konnte. Dieſes Preisaus⸗ 
ſchreiben wiederholte die engliſche Zeitung un⸗ 
mittelbar nach dem Kriege; es hatte die Wir⸗ 
kung, daß es tatſächlich . Engländern, Sir 
Arthur Brown und Alcoof, im Juni 1919 
gelang, von Kanada aus den Ozean zu überflie⸗ 
gen und nach glatter Fahrt auf Irland zu lan⸗ 
den; vor gar nicht langer Zeit hat Sir Brown 
auf einem internationalen Kongreß für Ozean⸗ 
flieger die Behauptung aufgeſtellt, daß er da⸗ 
mals für den Flug insgejamt nur 16 Stunden 
und 28 Minuten gebraucht habe, wobei aller⸗ 
Bus die ſehr günſtigen Windverhältniſſe ge⸗ 
holfen hätten. Es wird ſich heute kaum noch 
nachprüfen laſſen, ob rowns 
ſtimmt; wäre es der Fall, ſo 


ebührte ihm und 
Alcook, nicht Wiley Poſt der * . 5 


triumph ... 


Behauptung 


Das eigentliche Jahr der N war 1927; 
Lindbergh machte am 20. Mai den Anfang 
er ſtartete in New Pork und landete nach 33) 
Stunden in Paris. Am 4. Juni desſelben 
Jahres flogen die Amerikaner Chamberlin 
und Levine mit ihrem Bellanca-Eindeder von 
New Vork nach der mitteldeutſchen Stadt Eis⸗ 
leben, wo fie landen mußten, in 42 Stunden, 
Ihnen folgten ihre Landsleute Byrd und 
Acoſra Ende Juni mit einem dreimotorigen 
Fokker⸗Eindecker, indem ſie die Strecke New Vork 
— Ver⸗ſur⸗Mer (Frankreich) in 40 Stunden be⸗ 
wältigten. Im Oktober 1927 erfolgte in Aus- 
wertung der durch dieſe Flüge gemachten Erfah⸗ 
rungen der erſte Weltrundflug der Franzoſen 
Coſtes und Le Brig, der allerdings ſechs 
Monate dauerte und als geſcheitert zu betrach⸗ 
ten wat. Es folgten mehrere unglückliche Unter: 
nehmungen mit zum Teil tödlichem Ausgang, 
75 een der Flug des Franzoſen 
ungeſſer. 

Am 12 Aptil 1928 gelang es den deutſchen 
Fliegern Köhl, Frhrn. von Hünefeld und 
dem Iren Fitzmaurice zum eriten Male 
den Ozean in oſtweſtlicher Richtung zu über⸗ 
queren und hierzu nur 36% Stunden Zeit zu 
benötigen. Wolfgang von Gronaus hervor⸗ 
ragender Flug von Kopenhagen über Grönland 
nach dem Michigan⸗See, der vom 16. Auguſt bis 
2: ren a kon wo, en ee 
Rekordflug bezüg er Zeit geplant; er e 
ſeinen Erfolg darin, daß er f der 
nördlichen Bruglinie in hohem Maße diente, 
Derſelbe Flieger hat dann im Winter vorigen 
Jahres durch feinen Weltflug bewieſen, daß es 
der deutſchen Fliegerei weniger auf Rekord⸗ 
gesien und Senſation als vielmehr auf gut vor: 
ereitete, praktiſchen Erfolg verſprechende Unter: 


nehmungen ankommt. 


Die waldoper⸗geſtſpiele in Zoppot 


beginnen 
am 27. Jun mit Beethovens 4 
ieder ho ie 


W ung: 30. Juli.) ichard⸗ 
agner⸗Gedächtnisfeier der Zop⸗ 
poter Waldoper, der weltberühmten 


„Freflichtbühne der 10 000 im 


Au 
der 


rer — ar aus Amerika ſind 
K angemeldet! — in freier Ent 
| Bouge: wunderbar s e roo Sie 
unter unbegrenzter Himmelsfuppe uſik 22 
Worte des yreuthers empor leuchten., 
häuser“ geſtaltet die Wirkungskraft der Zop⸗ 
poter Waldoper zu einem unvergeßlichen Er⸗ 
lebnis. Unter der künſtleriſchen Oder piel⸗ 
leitung des 8 ermann erz 
nennt die Beſetzung die berühmteſten Wagner⸗ 
Dirigenten und die prominenteſten Wagner- 
Sol Das O er zählt über 120 Künſt⸗ 
— aeg Chor umfaßt 350 Stimmen. Die Zop⸗ 
p Waldoper, im berechtigten Rufe einer 
weltberühmten erbühne, als „Nordiſches 
Bayreuth“, wird mit den Feſtſpielen 1933, im 
. an den 50. Todestag Richard 
Wagners, in Würde und Größe neu Bekennt⸗ 
nis ablegen zu Wagners kerndeutſcher Kunſt. 
ur Förderung des Gedankens und der Aus 
hrung einer nationalen Geiſtestat gewährt 
man den Feſtſpielbeſuchern Vergünſtigun⸗ 
en, über die die Abteilun Idoper des 
agiſtrats in Zoppot Auskunft erteilt, 
— — 


Unwetter über Lodz 


Blitz äſchert Fabrikgebäude ein 


Ueber Lodz und Umgegend zog am Sonn⸗ 
tag abend ein ſchweres Gewitter ver⸗ 
bunden mit einem Wolkenbruch. Während 
des Unwetters ſchlugen zwei Blitze in das 
große Fabrikgebäude der Firma Gebrüder 
Piotrkowſki, Fuchs u. Co. Das Ge: 
bände ſtand in wenigen Augenblicken in Flam⸗ 
men. Die Feuerwehr konnte nichts mehr aus⸗ 
richten, und das Fabrikgebäude brannte in 
wenigen Stunden völlig nieder. Die Fabrik 
hatte in letzter Zeit etwa 800 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt. Der Schaden wird auf mehrere Millto⸗ 
nen Ztoty geſchätzt, da ſich in dem nieder- 
gebrannten Gebäude große Vorräte an fertigen 
Waren und an Rohſtoffen befanden. 


Warſchauer Ausflugszug entgleist 
1 Toter, 20 Verletzte 
um Sonnabend nachmittag ereignete ſich auf 


der Warſchauer Vorortſtrecke nach 
Grojec ein Eiſenbahnunlück. Ein 
überfüllten Ausflugszug entgleiſte 


kurz hinter Warſchau infolge fehlerhaften Funk⸗ 
tionierens einer automatiſchen Weichenſtellung. 
Die Lokomotive und drei Waggons ſtürzten den 
Wall hinab und wurden zertrümmert. Ein 
Paſſagier, ein gerade auf Arlaub fahrender 
Polizeiwachtmeiſter, wurde getötet, zwanzig 
weitere Perſonen zum Teil ſchwer verletzt. Der 
Lokomotivführer und der Heizer wurden nur 
durch ein Wunder gerettet und kamen mit leich⸗ 
teren Bein- und Armbrüchen davon. Da es 
im Laufe von zwei Wochen die dritte derartige 
Kataſtrophe auf den Warſchauer Vorortbahnen 


iſt, hat die Warſchauer Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ſofort eine energiſche Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. Sie gelangte dabei zu dem Ergeb⸗ 
nis, daß der Zuſtand der Geleiſe und des rol⸗ 
lenden Materials auf dieſen Kleinbahnſtrecken, 
die ſich in der Hand von franzöſiſchen 
Kapitaliſten befinden, allen Anſorderun⸗ 
gen der öffentlichen Sicherheit ſpotten. Dar⸗ 
auf wurde auf Befehl der Staatsanwaltſchaft 
der Verkehr auf der Strecke nach Groſec bis 
auf weiteres gesperrt. Die Unterſuchung wird 
noch fortgeſetzt. 


Zwei tödliche Abſtürze im Allgäu 


Juli. Der jährige Maler 
ürzte am Sonntag bei der 
Erſteigun tates des Himmels» 
orns, des fog. Rädler⸗Grates, vor den Augen 
einer beiden Kameraden etwa 150 Meter tief 
ab. Die verftümmelte Leiche des Abgeſtürzten 
wurde am r schwerer eborgen. 

Ein zweiter ſchweter Unfa übel an 


Braut mußte am Seile hängend die Na 

bringen, bis Touriſten auf hr Silferufe auf. 
merlfam wurden. Das Mädchen wurde ins 
Waltenburger Spital Die Leiche des 


ebracht. 
Abgeſtürzten wurde nah 


Tierſchutz — auch in Zentralafrika 


Das Großwildparadies 
in der b — = mean 


Der geſetzliche Tierſchu ijt nicht nur eine 
vr pe Ye der hochziviliſierten Län- 
der, er erjtredt ſich vielmehr bis in das ent- 
legenſte — LE, Erdteils, wie 
die affung des Nationalparkes von Tan⸗ 
ganyka (früheres . rita) seigt, Die 
Erfolge der tierfreundlichen Maßnahme. die ſich 
jetzt auf einen Zeitraum von fünf 
ſtreckt, find bereits ganz erheblich. r Vater 
des Gedankens, daß ein Tierſchutzgebiet in Zen: 
tralafrika zu errichten iſt, iſt der Elefanten; r 
G. Sayers, der vor fünf ren die 
Mandatregierung des Tanganyka⸗Territoriums 
auf die drohende Gefahr der Vernichlung des 
r Tierbeſtandes hinwies. Er fand 

ehör und wurde ſelbſt mit der Durchführung 
ſeines Gedankens betraut. 

Nicht allein mit ſcharfen Strafbeſtimmungen 
verhindert Sayers À 

das ſinnloſe Ab 1 — des afrikaniſchen 
s, : 


ahren er⸗ 


ſondern im weſentlichen auch durch eine ſehr 
gründliche Aufklärung der öffentlichen Mei⸗ 
sng, o das 2 7 fruchtet, da iſt er mit ſeiner 
„fliegenden Rächertruppe“ in Flug⸗ 
zeugen und Automobilen ſehr ſchnell am Orte 
der ungeſetzlichen Miſſetat und überliefert die 
Schützen der Gerechtigkeit, die ihrerſeits für 
afrikaniſchen Wildfrevel ſehr ausgiebige Ge⸗ 
fängnis⸗ und Idſtrafen verhängt. 


Allerlei von überall 


Düſſeldorf, 24. Juli. Ein Perſonenauto 
raſte in einen Graben, ſtürzte um und ging in 
Flammen auf. Die beiden Inſaſſen verbrannten. 

Bridgeport, 24. Juli. Das Fliegerehepaar 
Molliſon hat geſtern, als es auf dem hie⸗ 
ſigen Slugplah landen wollte, einen Unfall 
erlitten. Das Flugzeug ging dabei in Trim- 
mer. Das Ebevaar wurde verletzt. 
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Dienstag, den 
25, Juli 1933 
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Stadt Poſen 


Montag, den 24. Juli 


Sonnenoufgang 3.59, Sonnenuntergang 19.57; 
Mondaufgang 5.41, Monduntergang 20.47. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -+ 17 
Grad Celj. Nordweſtwinde. Barom. 756. Bewölkt. 
Geſtern: ga Temperatur + 25, niedrigſte 
+ 18 Grad Celfus, Niederſchläge 6 Millimeter, 
Waſſerſtand der Warthe am 24. Juli — 0,28 
Meter, gegen — 0,27 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Dienstag, 25. Juli. 
Teils heiter, teils wolkig, trocken, etwas mär: 
mer, ſchwache weſtliche Winde. | 


— 


Städtiihes Muſeum mit Radio-Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): paoe igra a Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn» und Feiertags 10—121. 


— — 


Kirchenwahlen in Polen 


Die Kirchenwahlen in Deutſchland, die eine 
überwältigende Mehrheit für die Glaubens⸗ 
bewegung „Deutſche Chriſten“ ergeben haben, 
haben ſelbſtverſtändlich auf die kirchlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Polen keine Rückwirkung. 
Die hieſigen Gemeindekirchenräte und Ges 
meindevertretungen bleiben ebenſo wie die 
Mitglieder der kirchlichen Synoden im Amt 
bis zum Ablauf ihrer Wahlperiode, die für die 
kirchlichen Gemeindekörperſchaften mit dem 
Ende dieſes Jahres abläuft. In regelmäßigem 
Lauf ift deshalb von den Kanzeln mit Rückſicht 
auf die Neuwahlen der Gemeindekörperſchaften 
zur Eintragung in die kirchlichen Wählerliſten 
aufgefordert worden. Den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen entſprechend, haben dieſe Eintragungen 
bis Ende Auguſt zu erfolgen. Sie haben 
den Sinn, daß nicht einfach jedes neu hinzu⸗ 
gezogene Gemeindeglied ohne Prüfung von 


Alter und Wohnfik maßgebenden Einfluß durch 


die Wahlen ausübt. Es ift nicht unbillig, wenn 
von einem Gemeindeglied erwartet wird, daß 
es einmalig ſich bei ſeinem Paſtor meldet mit 
der Erklärung, daß es ſein Wahlrecht ausüben 
und darum in die kirchliche Wählerliſte einge⸗ 
tragen werden wolle. 

Es iſt ſehr erwünſcht, daß dies recht zahlreich 
geſchieht, damit nicht nur eine kleine Minder⸗ 
heit über die Geſchicke der Gemeinde beſtimmt, 
ſondern die Gemeinde wirklich ihre beſten 
Leute in die kirchlichen Körperſchaften beruft, 
die innerlich an dem Aufbau der Gemeinde 
teilnehmen. Es iſt nicht erforderlich, daß ge⸗ 
rade die älteſten Männer der Gemeinde zu 
Kirchenälteſten gewählt werden. Eine teil⸗ 
weile Verjüngung der kirchlichen Körper- 
ſchaften wäre ſehr erwünſcht, damit der Nat der 
erfahrenen Alten etgänzt wird durch die Tat- 
kraft junger Männer, die ihre Kirche 
lieb haben. In dieſer Richtung wird ſich viel⸗ 
leicht der Geiſt der Kirchenwahlen in Deutſch⸗ 
land auch bei uns auswirken. Entſcheidend 
bleibt nur, daß bei der Wahl kirchliche Ge⸗ 
ſichtspunkte den Ausſchlag geben, damit 
die Kirchengemeinden immer mehr lebendige 
Träger des alten Evangeliums auch in neuer 
Form werden. pz. 


— —— 
Bofener Prorektor nicht beſtätigt 


Der bisherige Rektor der Poſener Univerſität 
Prof. Pawkowfſti ift einſtimmig zum Pro- 
tektor gewählt worden. Die Wahl iſt jedoch 
nicht beſtätigt worden. Prof. Pawkowfki 
ijt befannt durch fein Auftreten für die Forde⸗ 
rungen der Studenten während der mit der 
Einführung des neuen Hochſchulgeſetzes verbun⸗ 
denen Studentenunruhen. 


— — 


Auf der Spur eines Verbrechens 


X Wie wir vor einigen Tagen berichteten, 
wurde in der Nähe der Zeppelin⸗Luftſchiffhalle 
in Winiary die Leiche eines unbekann⸗ 
ten Knaben im RNoggenfelde gefunden. Die 
Identität des allem Anſchein nach Ermor⸗ 
deten konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 

Nunmehr fanden Schnitter beim Mähen des 
Getreides in ungefähr 100 Meter Entfernung 
von der Stelle, an der die Leiche gelegen hatte, 
ein zerriſſenes, weiß⸗blau punktiertes Sport⸗ 
hemd nebſt langer Bindekrawatte. An den 
Hemdsärmeln befanden ſich neue Gummihalte⸗ 
bänder. In der entgegengeſetzten Richtung wurde 
ein neubeſohlter Lack⸗Halbſchuh vorgefunden. 
Auf dieſe Weiſe hat die Polizei neues Material, 
das zur Aufklärung des geheimnisvollen Ver⸗ 
brechens beitragen kann. Es werden alle Perz 
ſonen, die evtl. diefe Gegenſtände wiedererkennen 
oder irgendwelche Informationen erteilen kön⸗ 
nen, erſucht, ſich im Polizeikommando, Plac 
Wolności 12. Zimmer 74. zu melden, 


Hygiene-Ausſtellung 
Vom 12. September bis zum 1. Oktober d. J 
ji r 


ofen eine Ausſtellung: 
eſundheit und Soziale 
Fürſorge“ ſtatt. Unter anderem haben in 
der radioaftiven Abteilung Joachimor 
(Tſchechoſlowakei) jowie das polniſche Radium: 
inſtitut ihre Teilnahme zugeſagt. Das Innen⸗ 
miniſterium projektiert einen eigenen, großen 


indet in 
„Natur, 


Stand in der Abteilung für ſanitäres 
Bauweſen. Unter Mitwirkung der dafür 
in ſoll dort an 


rage kommenden Firmen 
Proſekten, Plänen uſw. ein Bild von der Ent: 
wickelung der ee Städte⸗ 
baukunſt mit beſonderer Berückſichtigung de⸗ 
Geſundheitsweſens gezeigt werden. 
— 


Der I. Schwimm⸗Verein, Poſen, gegr. 1910, 
veranſtaltet am Ferne 6. Auguſt d. Is. nam- 
mittags 4 Uhr in der Grabenloge fein Som: 
merfeſt, welches mit vielen Abwechſlungen 
für jung und alt, wie Sackhüpfen, Seilziehen, 
Seilklettern, Kegeln, Schießen, Würfeln uſw., 
die Gäſte und Mitglieder bis in den Abend hin⸗ 
ein in beſter Laune und beſtem Humor zuſam⸗ 
menhalten wird. Eine Kapelle wird im Gar⸗ 
ten das irige tun, um die Feſtſtimmung noch 
zu erhöhen. Bei Einbruch der Dunkelheit findet 
das Fejt in den Geſamträumen der Grabenloge 
ſeinen Fortgang und folgt hier als erſtes die 
Siegerehrung für die am Tage vorher im 
internen Wettſchwimmen hervorgegangenen 
Sieger. Daran anſchließend Tanz. 

Sonnabend, 5. Auguſt d. Is., nachmittags 
4 Uhr finden in der Verbands badeanſtalt, Droga 
Debinſta (Straßenbahn Nr. 3, Endſtation) die 
diesjährigen internen Wettſchwimmen 
ſtatt, bei denen recht ſpannende Endkämpfe zu 
erwarten ſind. Kommen doch diesmal eine An⸗ 
zahl ſilberner Becher, geſtiftet vom II. Bəri. 
Herrn Grundmann ſowie von Herrn Fritz Mehl, 
wie auch ein ſilberner Wanderpokal, ebenfalls 
geſtiftet von Herrn Fritz Mehl, zum Austrag. 
Die Veranſtaltung iſt unentgeltlich, und dürfte 
ite ſchon infolge ihres großen Programms Teb- 
hafte Zuſtimmung beim Publikum finden. 


Der Gemiſchte Chor Poſen veranſtaltete am 
eitrigen Sonntag ein wohlgelungenes, vom 
etter begünſtigten Autoausflug ins 
Blau⸗Grüne. Die große Zahl der Fahrt: 
teilnehmer, Mitglieder und Gäſte, waren ange: 
nehm überraſcht, als in Kroſinko Halt ge⸗ 
macht wurde. Nach einem kräftigen Morgen⸗ 
imbiß ſcharte ſich der Chor um ſeinen Ehren⸗ 
dirigenten, Herrn Emil Sauer, der nach län⸗ 
un Abweſenheit wieder einmal in unierer 
Stadt weilt, und brachte unjer feiner Leitung 
einige Volkslieder zu Gehör. Eine herrliche 
Wanderung zum Görkaſee gab den Teilneh⸗ 
mern den nötigen Appetit. Durch Luft und 
Mittageſſen reichlich geſtärkt, beteiligte ſich jung 
und alt am Preisſchießen, Würfeln, Tanz im 
Freien, Geſellſchaftsſpielen und anderen Ueber⸗ 
raſchungen. Die Zeit verging wie im Fluge, 
und nur zu ſchnell wurde die Heimfahrt in 
fröhlichſter Stimmung angetreten. Allen Fahrt⸗ 
teilnehmern dürfte dieſer wohlgelungene Aus⸗ 
run noch lange in beſter Erinnerung bleiben 
ittwoch abend 8.30 Uhr hält der Verein im 
Ev. Vereinshaus (Heimatſaal) unter der Lei⸗ 
tung ſeines Ehrendirigenten Herrn Sauer eine 
Uebungsſtunde ab, wobei von ihm ſelbſt ver- 
faßte Kompoſitionen zur Einſtudierung gelan⸗ 
gen. Alle aktiven Mitglieder ſowie dem Verein 
noch fernſtehende ſangesfreudige Damen und 
Herren werden um pünktliches Erſcheinen ge⸗ 
beten. 


X Tragiſcher Vorfall. Auf der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke 5 Starokeka und Dembſen 
ereignete ſich ein erſchütternder Vorfall. Dort 
warf ſich unter den von Warſchau kommenden 
Zug in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die 20jährige 
Elfride Miller, ul. Lanowa 43. Der Zug: 
führer, der den Vorfall ſah, bremſte; es gelang 
ihm aber nicht, den Zug zum Stehen zu bringen 
Die Lebensmüde wurde zur Seite geſchleudert, 
wobei fie einen Schädelbruch und ſchwere 
innere 9 en erlitt. In bedenklichem 
Zuſtande wurde 18 ins Städtiſche Krankenhaus 
gebracht. Die Urſache, die das junge Mädchen 
zu dieſer Tat bewog, iſt bisher unbe unt. 


X Wieder ein Wartheopfer. In der Nähe 
eines Ruderklubs ertrank beim Baden der 13jäh⸗ 
rige gelir Wröblewſki, St. Martinitr. 38. 
Den Vorfall beobachteten ſehr viele Neu⸗ 
ierige, die jedoch dem Kleinen keine 
Hilfe leiſteten! Die Leiche wurde erſt nach 
20 Minuten geborgen. 


X Vexkehrsunfälle. In der St. Martinſtr. 
wurden Johann Szymanjki, ul. Romana 
Szymanſkiego 9 und Adela Romoromwifa, 
Przeczuica 2, von dem Auto P. 3. 48124 über⸗ 
fahren und ſchwer verletzt. Nach Anlegung 
von Notverbänden wurden ſie in ihre Wohnun⸗ 
gen gebracht. — An der Ecke der ul. Pocztowa 
und Rzeczypoſpolitej wurde der Motorradfahrer 
Wladislaus Dachterſki, St. Martinſtr. 46 
wohnhaft, von dem Laſtauto P. Z. 10125, ge 
führt vom Chauffeur Wladislaus Górny aus 
Kolmar, überfahren, wobei ihm ein Bein „ger 
brochen wurde. 

X Taſchendiebſtahl. An der Gartenkaſſe des 
3oofogifhen Gartens wurde Slanislaus AUT 
wat, ul, Starbowa 7, eine goldene Taſchenuhr 


im Werte von 600 Zfoiy geſtohlen. — Beim 


Baden in der Warthe wurde Ignatz Hantz, 
Grenzſtr. 12, eine goldene Uhr im Werte von 
900 Zkoty aus den dort zurückgelaſſenen Klei⸗ 
dern geſtohlen. Als Täter wurde Anton No⸗ 
wakowſki erwiſcht. Die geſtohlene Uhr wurde 
dem Geſchädigten zurückerſtattet. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 17 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Trunkenheit, Bettelns 
undsanderer Vergehen 25 Perſonen verhaftet. 


Wojew. Poſen 
Moſchin 


Goldene Hochzeit. Der Rentier Ernſt Hoff⸗ 
mann und ſeine Ehefrau Amalie, geb. Fiebig 
konnten das Fejt der Goldenen Hochzeit 
feiern. Der Jubelbräutigam iſt 75 Jahre alt, 
die Jubelbraut 72 Jahre. Im Gotteshaufe in 
Altkirch wurde das Jubelpaar im Anſchluß an 
den Gottesdienſt in Gegenwart der verſammel⸗ 
ten. Gemeinde eingeſegnet. An die kirchliche 
Feier ſchloß ſich ein gemütliches Beiſammenſein 
im Hauſe des Jubelpaares. 


Liſſa 

k. Der hieſige Bezirksverein der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft bittet diejenigen 
Mitglieder, die auf Bienenzucker reflektie⸗ 
ren, ſich Beſcheinigungen vom Gemeindevorſteher 
über die Zahl der Bienenvölker zu beſorgen 
und dieſelben an die Geſchäftsſtelle einzuſenden. 
Es wird jedoch beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß nur diejenigen Mitglieder in Frage 
kommen, die im Frühjahr keinen Zucker erhalten 
haben. — Der Geſchäftsführer des hieſigen Be⸗ 
zirksvereins, Herr Netz. hat am 21. d. Mts. 
ſeinen Sommerurlaub angetreten, der bis zum 
21. Auguſt währt. 


Rawitſch 
L Fiſcherei⸗Verpachtung. Der Kreisausſchuß 
verpachtet auf dem Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung die Fiſcherei in zwei Teichen. Der 
erſte Teich, zu dem auch die anliegende Weide 
gehört, liegt an der Brücke in Debinka, der 
zweite Teich an der Brücke vor dem „Grünen 
irſch“ (an der Chauſſee Wieſenbach—Grüner 
Hirſch). Die genannten Teiche werden auf die 


eit von 6 Jahren 3 beginnend mit 


1939. ie Verſteigerun K 
4 Nr. 6, am 25. Juli vorm. 10 Uhr ſtatt. 

ie Bedingungen für evtl, Pächter liegen im 
Zimmer Nr. 6 in den Amtsſtunden zur Kennt⸗ 
nisnahme aus. 


Krotoſchin 


# Haushaltungskurſus Kobylin, Der von 
der „Welage“ in Kobylin arrangierte Haus⸗ 
N veranſtaltete am 20. d. M. im 

. Reſtaurant ein Kränzchen für 
Kurſusteilnehmerinnen und geladene Güfte. 
Den Nachmittag verbrachten die Feſtteilnehmer 
bei Kaffee und Kuchen in angenehmer Unter⸗ 
ns im Garten des Reſtaurants. 

bend wurde mit einem flotten Tän 
gefüllt. Das vortreffliche von den Kurſusteil⸗ 
nehmerinnen aufgeſtellte Büfett ſorgte für das 
leibliche Wohl und legte gleichzeitig eine 
„Koſtprobe“ von dem Können der ülerinnen 

b. An dieſer Stelle ſei erwähnt, daß der 
Kurſus, beſtehend aus zwanzig Teilnehmerin⸗ 
nen, Ende Auguſt ſeinen Abß luß findet. Am 
12. Auguſt wird rr rtenbaudirektor 
Reiſſert⸗Poſen mit einem interefjanten und 
lehrteichen Vortrag die Teilnehmer erfreuen. 
Näheres hierüber iſt aus der nächſten Ausgabe 
des „Landw. Zentralwochenblattes“ zu erſehen. 

# Geld zu verdienen. Für das Ermitteln 
won Sacharinhändlern zahlt die Be 
hörde 25 g- Belohnung. Eine Belohnung von 
75 Zt. wird demjenigen zuteil, der zur Exmitt⸗ 
Lung eines Ladens beiträgt, in welchem Sacha⸗ 
rin auf illegale vr verkauft wird. ichn pl- 
chen Fällen ift der Polizei unverzügli it- 
teilung zu machen. 

4 Wilde Gerüchte. Am Freitagabend der 
vergangenen Woche tauchte in Krotoſchin das 
Gerücht auf, daß Hitler⸗Leute (hitlerowcy) 
6 polniſche Grenzbeamte in Chachalnia (Kochalle 
bei onen überfallen hätten, und daraufhin 
das Krotoſchiner Militär an die Grenze abkom⸗ 
mandiert worden ſei. Dieſe Nachricht iſt frei 
erfunden. Was verſchiedene dunkle Indivi⸗ 
duen mit der Verbreitung dieſes phantaſtereichen 
Märchens beabſichtigt haben, iſt nur zu leicht zu 
erraten. Glücklicherweiſe reagierte man hier⸗ 
orts nicht allzuſehr auf dieſe „Hiobspoſt“. 

# Abwanderung. Am gene Sonn: 
abend wanderte der Dipl.⸗Landwirt Binder⸗ 
Kozminiec mit feiner Familie nach 1 land 
ab. Durch ſeinen Wegzug verlor die Weſtpol⸗ 
niſche Landw. Geſellſchaft einen trefflichen und 
beliebten Redner, Kozminiec feinen Organiſten 
und To iter. Binder, der eg ri war, 
hat in 4 — Heimat eine landw. Pachtung 
übernom 1 I mae er auch an feiner neuen Ar- 
ben ee rfolg und jene Befriedigun⸗ 
gen fin „die ihm hier verſagt blieben. 


dem 1. Juli 1933 und endend mit dem 30. Juni 
findet im Staroſtwo 


n aus- 


nr 
üb 
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t. Uebungen der Pflichtſeuerwehr. Am tom- 
menden Sonntag, 23. d. Mts., finden auf dem 
Platz am ſtädliſchen lachthof Uebungen der 
Pflichtfeuerwehr ſtatt. Es müſſen id alle männ⸗ 
lichen Perſonen mit den Anfangsbuchſtaben L 
bis O ſtellen. Nichterſcheinen hat Strafe zur 
Folge. 

t. Feſtgenommener Verbrecher. Die Polizei 
aus Trzet (früher Deutſcheck) hat einen guten 
Fang zu verzeichnen. Am 17. d. Mis. ift es ihr 
gelungen, den ſeit ungefähr zwei Jahren in der 
ganzen Wojewodſchaft geſuchten Verbrecher Sta- 
niftaw Stawujek feſtzunehmen. St. hat ver: 
ſchiedene ſchwere Einbrüche und Ueberfälle auf 
dem Kerbholz. Er wurde dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängnis zugeführt. 

t. Feuer. Mittwoch nacht gegen 12,30 Uhr 
brach auf dem Gehöft des Landwirts Potocki 
in dem nahen Petkowo Feuer aus. Da das 
Stadtfeuerſignal ertönte, war eine große An⸗ 
zahl der Bürger unſeres Ortes auf den Beinen. 


Poſener Tageblatt 


Der helle Flammenſchein erleuchtete die ganze 
Stadt. Kurze Zeit nach Ausbruch des Feuers 
erſchienen an der Brandſtätte die Stadtfeuer⸗ 
wehr, die Feuerwehr der Eiſenbahn und dic 
von Pekowo, Skupia und Strzeſzki. Aus bisher 
unbekannten Gründen brannte plötzlich die 
Scheune, von der das Heuer auf die Ställe über⸗ 
griff. Nur dem ſchnellen Eingreifen der Nach⸗ 
barn des P. iſt es zu verdanken, daß das Wohn⸗ 
haus gerettet werden konnte. 


Heute Enkſcheidung 
im Tenniskampf gegen Krakau 


jr. Das Mannſchaftsmeiſterſchafts⸗ Halbfinale 
zwiſchen den A3S.⸗Mannſchaften von Krakau 
und Poſen erweckte lebhaftes Intereſſe. Leider 
konnte es nicht an einem Tage durchgeführt 
werden, da der heftige Ben am Nachmittag 
eine Trockenlegung der auf den Plätzen in bun- 
ter Fülle entſtandenen Waſſerlachen nötig 
machte und dadurch eine Verzögerung verurſachte. 
Das entſcheidende Treffen wird am 
heutigen Montag um 4.30 Uhr nachm. otay i 
Tarlowſki und Bratet ausgetragen. Die 
Geſamtpartie ſteht bisher 3:3. Sie wäre ſchon 


Snowrochaw 


2. Globetrotter. Eine Expedition von vier 
Mann unter Leitung eines Herrn Franciſzek 
AE AA ide bejuchte heute unjere Stadt. Die 

lobetrotter find von Oſtrowo i. P. am 16. Juni 
1933 abgewandert und beabſichtigen, in fünf 
Jahren 42 Länderſtriche zu beſuchen und die 
Charaktere, Sitten und Gebräuche der Volks⸗ 
ſtämme zu ſtudieren. Der Leiter ſpricht fünf 
Sprachen. ; 

2 Diebſtähle. Unbekannte Diebe jtahlen in 
der Nacht aus dem Garten des hieſigen Ein⸗ 
wohners Orkowſti, Solankowa 10, Stgchel⸗ und 
Johannisbeerſträucher, ferner dem hieſigen Ein⸗ 
wohner Bol. Binaſzewſki eine Damenuhr. 

2 Ein für Inowroclaw nicht mehr ungewöhn⸗ 
licher Umzug erfolgte wiederum in der Nacht. 
Der vor zwei Jahren aus Lodz hierher gezogene 
Händler Smolarz hatte in der ul. Pade⸗ 
rewſkiego ein Manufaktur⸗ und Kurzwaren⸗ 
bel inne und wollte ſeinem vor kurzer Zeit 
ei Nacht und Nebel ausgerückten Bruder nach⸗ 
folgen. Doch hatte er weniger Glück, und die 
findige Polizei war mit dem nächtlichen Um⸗ 
zug keineswegs einverſtanden, zumal feſtgeſtellt 
wurde, daß das Auto bereits um 7 Uhr zum 
amog bereititand. So wurde er erſt zur Poli- 
zei zitiert, die ſich, belehrt durch andere Bor- 
fälle, mit dem Steueramt in Verbindung ſetzte, 
wo dann auch feſtgeſtellt wurde, daß Smolarz 
1800 Zloty Steuerſchulden hatte. Dieſe bezahlte 
er freudeſtrahlend, um dann zu verſchwinden. 
Am nächſten Morgen meldete ſich ein Gläubiger 
bei der Polizei, der den ausgerückten Smolarz 
ſuchte, der dieſem den zehnfachen Betrag, alſo 
ca. 18 000 Zkoty, ſchuldete. g 

z, Fleiſcher fälſcht Geld. In Piotrlow⸗ 
Ku j. wurde der Fleiſcher und Viehhändler Ste- 
fan Roſiak unter dem Verdacht verhaftet, 
Silbergeld gefälſcht zu haben. Die Unterſuchun⸗ 
gen gehen weiter. 

z. 40 Jahre Landwirte 1 Winterſchule. 
Die hieſige Landwirtſchaftliche Winter: 
ſchule konnte in der vergangenen Woche auf 
ein 40jähriges Beſtehen zurückblicken. Die 
Feierlichkeiten werden jedoch erſt Ende Novem⸗ 

r d. J. ſtattfinden. 


worden, wenn nicht Warminſki gegen Tar- 
towjti verjagt hätte. So aber können die 
Krakauer noch einen knappen Sieg landen. 


Die einzelnen Spiele brachten folgende Er⸗ 
gebniſſe: 


Tarlowſti⸗Warminſki 6:2, 75. Gleich 
der Einleitungskampf ließ die Ausſichten der 
Poſener ſinken. Der Krakauer ſpielte mit einer 
Regelmäßigkeit, gegen die Warminſki nicht die 
gleiche ffe hatte. Im zweiten Satz zeigte 
ſich der Poſener taktiſch beſſer und machte dem 
Krakauer viel zu ſchaffen. Der Kampf brachte 
ſtellenweiſe prachtvollen Ballwechſel. 


Bratek⸗Horain 6:3, 6:4. Der Krakauer 
hatte öftere Lichtblicke im Plazieren, machte 
aber Netzfehler genug, um ziemlich leicht zu 
unterliegen. 


V egen Geis⸗ 
ler⸗Warminſti 4:6, 6:4, 6:1. ine ange⸗ 
nehme Ueberraſchung war das bravouröſe Spiel 
des Poſener Paares, das einen großen Erfolg 
buchen konnte, indem es den erſten Satz 6:4 
den Krakauern abnahm und im zweiten Satz 
nur knapp 4:6 unterlag (1:5 wurde noch bis 
zu 4:5 aufgeholt). Frl. Jedrzejowſka ſpielte 
recht forſch. 

Warminki⸗Bratek gegen Nawratil⸗ 

a 6:2, 6:3. Die Poſener hatten leichtes 

piel. 

Warminſki⸗Horain 8:6, 6:8, 6:0. Der 
Poſener hatte große Mühe, um mit Horain, der 
oft ausgezeichnet plazierte, fertig zu werden. 


Jedzrejowſka⸗Geisler 6:0, 6:0. Frau 
Geisler war erheblich beſſer, als das Reſultat 
beſagt. In guter Haltung abſolvierte ſie ein 
Match, das gegen die routinierte 55 
von vornherein ausſichtslos erſchien. 


Kolmar 


8 Streit in der Steingutfabrik. Freitag nań- 
mittag brach in der hieſigen Steingutfabrit 
wieder ein italieniſcher Streik aus. Die 
Arbeiter haben die Fabrik beſetzt. Der Streit 
iſt wegen rückſtändiger Lohnforderungen ausge⸗ 
brochen. Ferner ſoll derſelbe ein Proteſt n 
die Entlaſſung einiger Arbeiter fein. Der Ma- 
iſtrat der Stadt gibt heute in der „Gazeta 
adnotecka“ die Geſetzesparagraphen bekannt, 
die bei n der polizeilichen Vor⸗ 
ſchriften bei Aus we eines Streikes in An: 


zwiſchen M. C. V. und E. b. 


Den deutſchen Sportler wird es ſchmerzlich 

berühren, daß deutſche Sportvereine Poſen⸗ 

weiter unter recht AAM AAA AA Bedin: 
13 


wendung kommen. 8 ihren Dienſt am esträftigenden 
port zu leiſten en. a aa hd ift es ſehr 

Sa motſchin zu engen un 2 2590 de 11e a 
? j eiſtungen en verſucht. Ein ſolcher Klub⸗ 

ans zu und Brand. Bei dem Gewitter | kampf 1 7 geſtern auf dem kleinen, ach fo 


kleinen Sportplatz in der Laubenkolonie von 
St. Lazarus zwiſchen Mannſchaften des Männer⸗ 
Turnvereins Poſen und des Ev. Vereins 5 — 
Männer, Poſen, ausgetragen. Beſonders hervor⸗ 
Amate zu werden verdient, daß im Weitſprung 

mtliche Teilnehmer über 5 Meter kamen. Der 
Sieger St. Pu 6. TV.) ſprang 5,76 Meter. 

weiter wurde Gerh. Porſch mit 5,63 Meter. 

m Schleuderball ſiegte Fr. Koepp (EV.) mit 
42,15 Metern vor ſeinem Bruder Hel. Koepp 
(38,35). Eine Ueberraſchung, daß der 
Turnverein durch K. Röhr erft den dritten Platz 
belegte, da doch das Schl 
Domäne der Turner iſt. 


tag ſchlug der Blitz in die Mühle des 
— 3 Mittelftäpt in Neumühle Mühle 
und Wohnhaus mit 3 Maſchinen brann⸗ 
ten vollſtändig nieder. r Schaden ijt nur 
zum Teil durch Verſicherung gedeckt. 


Nakel 

§ Plan eines neuen Weges. Der Plan eines 
neuen Wegebaues von Dembowo nach 
Sadkowſti⸗Mkyn in einer Länge von 600 Metern 
liegt im Wöjtoftwo in Natel 4 Wochen lang, 
vom 18. an bis 16. Auguſt, zur Einſicht aus. 

n der obigen Friſt können Şptereljenten den 

lan einſehen und evti. auch Einſpruch dagegen 
erheben. 


jen, in halbjähriger Abzahlung mit d ; 
JVC 
den Antrag an die Komunalna Kaja Oſzczod⸗ falls St. Pu 9,33) vor 5. Garkte (EV.) mit 
noct Wirſit ausgezahlt wird. 9,21. Sieger b 4X100-Staffel wurde der 
Mogil Ev. Verein junger Männer in 53.3 Sek. bei 
ogtino ſauberem Stabwechſel, MTV. 55,7 Sek. Ben 


vergleiche in dieſem Zuſammenhang die Zeit 
47,8 Sek., die von „Warta“ bei dem vorerwähn⸗ 


Die täglihe Uebungsſtunde 
3. MMATEIKNURTN EIER OOOO NIAAA OTANTA 


UB, 1. Lockeres Rollen des Kopfes über die 
I. Sautter rückwärts, über die rechte ulter 
vorwärts uſw. Dann nach der anderen Seite, 

2. Arme vorwärts⸗aufwärts heben, einatmen. 
Arme bis in die Fingerſpitzen ſpannen, Atem⸗ 
pauſe. Arme entſpannt fallen laſſen, aus⸗ 
atmen uſw. 

3. Bei durchgedrückten Knien (Füße dicht zu⸗ 
fammen) Oberkörper (Arme an den Ohren) 
Kerken ſenken, bis die Fingerſpitzen den Boden 
berühren, und langſam vom Kreuz aus zur 
Streckung aufrichten. 

4. Locker ſtehen, Beine etwas gast Knie 
leicht beugen und durch einen Beckenſtoß wie⸗ 
der ſtrecken. 


ü Lohnende Diebſtähle. Jr der Nacht zum 
Dienstag, dem 18. d. Mts., drangen noch nicht 
ermittelte Diebe durch das Fenſter in die Wo 
nung des Eiſenbahners Pachurka und ſtahlen 
zwei neue Herrenanzüge, Wäſche und eine gol⸗ 
dene Uhrkette im Geſamtwerte von 600 Zkoty. 
Am Mittwoch, dem 19. d. Mts., wurden der 
Witwe Antonina Mielcarek in Witkowo, 
während fie abweſend war, 1500 Zloty Bargeld 
geſtohlen, das fie im Bett aufbewahrt hatte. 

ü Verſteigerung. Am Dienstag, dem 25. d. 
Mts., um 11,30 Uhr vorm. wird die hieſige 
Kreisſparkaſſe in ihrem Lokal eine Lokomo⸗ 
bile verſteigern, welche zwei Stunden vorher 
auf dem Platz vor dem Maſchinengeſchäft Jan⸗ 
kowſti von den Reflektanten beſichtigt werden 
kann. 

ü Autobus ſauſt an einen Baum. Am Mitt- 
woch, dem 20. d. Mts., ſauſte auf der Autobus⸗ 
linie Mogilno Orchowo— Trzemeſzno infolge 
Steuerbruchs der Autobus der Firma Kaminſki 
aus Rözanna in voller Fahrt an einen Baum. 

um Glück erlitt nur der Chauffeur leichtere 

cl ben, während den Paſſagieren nichts 
geſchah. 


Weißenhöhe 


§ Blitzſchlag. Am Dienstag voriger Woche 
ſchlug während eines kurzen, aber 1 Ge⸗ 
witters ein Blitzſtrahl in die Radios 
antenne des Kaufmanns Telesfor Wisniew⸗ 
jti und zerſtörte fie vollſtändig. Der Schlag 
war ſo gewaltig, daß mehrere elektriſche Licht⸗ 
leitungen der nächſten Umgegend defekt wurden 


5. Sitzen mit een Knien, mit beiden 
änden ie Susip gen faſſen. Die Beine, ohne 
aß die Hände loslaſſen, ſchnell in der Luft 
ſtrecken und wieder zum Sitz anbeugen. 

6. Rückenlage. beide Beine geſtreckt heben, 
1288 mit den geſchloſſenen Beinen drei 
große Kreiſe beſchreiben, langſam ſenken. 

7. Hüpfen, bei jedem dritten Sprung, der 
hoch ſein joti, ‚die gejtredten Beine in der Luft 
ganz weit grätſchen und im Sprung jofort 
wieder ſchließen. 
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am Sonntag zugunſten der Poſener entſchieden 


Unentſchiedener Kiubkampf 


e 


Sort vom $Sonntas 


ten Klubkampf, wenn auch vermutlich ohne 
ſcharfe Konkurrenz, gelaufen wurde. Manche 
Leiſtungen zeigen eben, daß bei günſtigen Trai⸗ 
ningsverhältniſſen recht anſprechende Rejultate 
erzielt werden könnten. Hoffentlich erfüllt ſich 
bald der Wunſch, einen förderlicheren deutjcher 
Sportplatz benutzen zu können. 


Der Klubkampf endete, was noch erwſſhnt ſei, 
unentſchieden 60:60. Das Fauſtballwett⸗ 
ſpiel gewann MTV. mit 39 :50 Punkten durch 
beſonders gutes Zuſammenſpiel. 


Jehnkämpfer Sievert 


wird mit 8467,62 Punkten Weltrekordmann 
Hamburg, 23. Juli. Dem Hamburger Sievert 
gelang es heute bei den norddeutſchen Leicht⸗ 
athletik⸗Meiſterſchaften, einen großartigen neuen 
Weltrekord im Zehnkampf aufzuſtellen. 
Sievert übertraf die bisherige Welthöchſtleiſtung 
des Amerikaners James Bauſch mit 8467,62 
Punkten ganz knapp um 5,39 Punkte. Ale 
Bauſch bei den Olympiſchen Spielen in Los 
Angeles ſeinen Rekord aufſtellte und damit den 
Olympiſchen Sieg errang, ſchien ſeine Leiſtung 
bereits faſt übermenſchlich. Sievert, der beim 
Olympiſchen Zehnkampfwettbewerb bekanntlich 
nach der ſiebenten Uebung in Führung gelegen 
Bach kam durch eine Verletzung beim Stab⸗ 
ochſpringen damals um ſeine großen Ausſich⸗ 
ten. Die fabelhafte Leiſtung des jungen Deut⸗ 
ſchen beweiſt, daß er den beiten Sportsleuten 
der Welt ebenbürtig, ja überlegen iſt. 


Neuer Segelflugreford 
16% Stunden über Sylt 


Hamburg, 24. Juli. Wie das „Ham bur 
er Fremdenblatt“ aus Weſterland 
(Sylt) meldet, hat Polizeiwachtmeiſter G u t- 
e, der Leiter der Segelfliegerſchule des 
1 Luftſport⸗Verbandes, Landesgruppe 
III Nordmark, mit einer ginet von 16 Stun⸗ 
den 47 Minuten den sherigen Segelflug⸗ 
Dauerrekord um 14 Minuten überboten. n 
der immer ſtärker einſetzenden Böen te 
ſchließlich der Flug abgebrochen werden. 

Der Start erfolgte in der Nacht zum Sonn⸗ 
tag um 2,08 U die Landung Sonntag 
abe hr. ährend dieſer Zeit pen⸗ 
delte der Flieger zwiſchen den Sylter Bade⸗ 
orten Wenningſtedt und Kampen. ] 
Nach feiner Landung wurde der ği er von 
ee Goering. der ſeiner Ur⸗ 
rg ofen ot . in Pe 3 auf 

yit ein en iſt, zu feiner rdleiſtung 
des Kn „ | 

| 
l 


Spori⸗Mundſchan 


Das Davis⸗Pokal⸗Zwiſchenzonenfinale Eng 
land — Amerika endete ebenſo fenjationell, 
wie es begonnen hatte. Die Engländer hofften 
auf einen Sieg, aber das Ergebnis 4:1 über- 
traf die kühnſten Erwartungen. Die Amerika | 
ner, denen Präſident a er vorher noch ein i 
Glückwunſchtelegramm geſandt hatte, ſpielten 
durchweg unter ihrer Sm Nachdem fie am 
erſten Tage beide Einzelſpiele verloren hatten, 
trat am zweiten Tage eine gewiſſe Entſpannung 
ein, als das amerikaniſche Paar Lott⸗van Ryn 


das engliſche geor Perry- Hughes 8:6; 6:4; 
6:1 ſchlug. Die Entſcheidung zugunſten Eng: 
lands fiel im erſten Sieg des Sonntags, und 


zwar holte Auſtin durch einen in vier Sätzen 
erfochteten Sieg über Alijon (6:2; 729; 6:3 
und 6:4) die notwendigen dritten Gewinn: 
punkte heraus. Vines machte gegen Perry eine 
weſentlich beſſere Figur als am 5 leds gegen 

Auſtin. Im fünften Satz machte ſich jedoch eine 

im vierten Satz erlittene Fußverletzung des 
Amerikaners immer ſtärker bemerkbar, und als 

der Kampf 1:6; 6:0; 4:6; 7:5; 7:6, und 

40 : 15 für peee itand, brach Vines ohnmächtig 
zuſammen. Er war nicht fähig, den Kampf fort- 

zuſetzen. England hatte 4:1 gewonnen. 


Das zwiſchen den Gaumannſchaften von Bran⸗ 
denburg und Bayern im Deutſchen Stadion im 
Berliner Grunewald ausgetragene Endſpiel um 
den Hitler⸗Pokal mußte nach zweimaliger 
Verlängerung bei 2:2 abgebrochen werden. 
Ein erneutes Treffen findet in 14 Tagen in 
München ſtatt. 


Der in Dortmund ausgetragene Borländer: 
kampf Deutſchland Italien wurde von 
Deutſchland 12:4 gewonnen. Die Punkte für 

talien holten Urbinati, Strozzi (Sieg) und 

aria. 
* 


In der olympiſchen Damen-Gta- 
fette iſt von den Damen des N y 
Sportklubs mit 322.1 ein neuer Welt: 
rekord aufgeſtellt worden. Der bisherige 
Weltrekord gehörte einer Wiener Staffel. 


Am Sonntag ift die ſogenannte „Tou: 
de France“ beendet worden. Die Schluß⸗ 
etappe gewann der Italiener Guerra. Vierter 
wurde Stoepel (Deutſchland). In der Geſamt⸗ 
bewertung ſiegte der Franzoſe Speicher. Die 
8 nach Ländermannſchaften ſieht 
Deutſchland hinter Frankreich und Belgien an 
dritter Stelle. ' 

* 


Deutſchland ſicherte ſich durch einen dritten Ge- 
winnpunkt den Geſamt⸗Tennisſieg über Irland. 
* 


Auf dem Wege des Wiederaufſtiegs in die 
As-Klaſſe ſiegte „Sparta“ über die Jarotſchiner 
„Viktoria“ 3:1. 

* 
„Warta“ gewann mit einigen Reſerven gegen 
C. P. 3 :0. 


$. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Wellenschläge des Dollarsturzes 


Jewlnne und Verluste aus dem Dollarrückgang für die Aufrechterhaltung des Złoty 


Dr. F. S. Die nun schon drei Monate anhaltende 
Dollarentwertung äussert ihre Rückwirkun- 
gen auch auf Polen, das auf vielen Gebieten des 
Wirtschaftslebens aus dem Dollarrückgang Vorteile 
zieht, während die heftigen Schwankungen des 
Dollarkurses auch vielfach Verluste verursachen. Im 
allgemeinen bewahrt man aber in polnischen Wirt- 
schaitskreisen angesichts der amerikanischen Ereig- 
misse eine kühle Ruhe, nichts ist von einer Panik 
zu merken, und man wartet geduldig ab. Denn 
Polen hat das Glück, die weitere Entwicklung d es» 
halb abwarten zu können, weil sie es nicht 
unvorbereitet trifit. Heute wird versichert, dass die 
polnischen Privat- und Staatsbanken fast überhaupt 
keine Dollarbestände mehr besitzen. Die Dollar- 
reserven sind noch im März, gelegentlich des ersten 
Dollarkrachs, also rechtzeitig, abgestossen worden, 


Trotzdem wäre cs abwegig, zu sagen, dass der 
Dollarsturz an der polnischen Wirtschaft spurlos 
vorübergegangen ist. 
das polnische Privatkapital überaus 
schmerzlich. Wer sich vor den Fährlichkeiten 
schwankender Währungen schützen, bei Geldanlagen 
besonders sicher gehen wollte, kaufte Schuldscheine, 
die auf Dollar lauten, schloss Versicherungen 
in Dollar ab, machte seine Einlagen bei Banken 
und Sparkassen in Dollarkassenscheinen. 
es allgemein als Akt der Vorsicht, einen Bar- 
tonds in Dollarnoten zu halten. Die Ent- 
wertung des Dollars bildet also für diese Kreise, die 
sich aus dem Złoty in die U. S. A.-Wührung ge- 
flüchtet hatten, eine bittere Enttäuschung, galt doch 
der Dollar als sicherste Währung und voch 
bis vor einiger Zeit als die zweite Landes- 
wäbrung in Polen, die nicht nur die Rolle eines 
besonderen Thesaurierungsobjektes bil. 
dete, sondern vielfach von Industrie und Handel als 
Rechnungsgrundlage bei Transaktionen 
aller Art verwendet wurde, 


Heute sucht alles vom Dollar 
loszukommen, 


linden Dollarpapiere, die sich mit 8—10 Prozent ver- 
zinsen, keinen Anwert, kommen grosse Beträge von 
Dollarnoten aus ihren Verstecken hervor. Nachdem 
schon gelegentlich des ersten Dollarsturzes im März 
d. Js. die Einlagegelder bei den Banken, Kommunal- 
spurkassen und insbesondere bei der P. K. O., tei 
der sich der Grossteil der polnischen Einlagen kon- 
zentriert, aus dem Dollar in den Zloty geflüchtet 
waren, ist in den letzten Wochen eine weitere 
Flucht aus dem Dollar erfolgt. Aus einer 
im Vorjahr angestellten Untersuchung ging hervor, 
dass etwa 


80—100 Millionen Dollar in Polen 
im Umlauf 


waren, der Grossteil dieses Geldes ist schon im März 
in Złoty verwandelt worden, aber auch in diesem 
Falle bleiben zumindest noch 20--30 Millionen Dollar- 
betrage zurück, die durch die bisherige 33%ige Ent- 


wertung einen empfindlichen Verlust erlitten 
hoben. 


e 


Die Dollarentwertung tritt 


Auch galt 


buchen konnte. 


Hat also der Dollarsturz die Schuldschein- 
besitzer besonders schwer betroffen, so steifen 


diesen Verlusten weit höhere Aktivposten 
gegenüber. Zunächst muss man sagen, dass die 
Dollarenttäuschung 


das Vertrauen zum Zloty gehoben 


hat, der, ausschliesslich aui Gold gestellt, heute zu 
den stabilsten Währungen der Welt gehört. Die 
Entthronung des Dollars hatte in Polen die günstige 
Nebenwirkung, dass er für immer als zweite Wäl- 
rung dusscheidet und man reuhig zur Inlands- 
valuta zurückkehrt. Das ist ein nicht zu unter- 
schätzender moralischer Gewinn, denn man erblickt 
in dem wiedererwachenden Vertrauen der heimischen 
Bevölkerung zum Złoty die Voraussetzung 
für die Wiedergeburt eines eigenen funktionstähigen 
Geld- und Kapitalmarktes in Polen. Für die nächste 
Zeit erwartet man eine Wiederkehr zu den Ztoty- 
einlagen, zu Schuldscheinen, die auf Złoty lau- 
ten, zu Tlotyhypotheken und zu Versicherungstb- 
schlüssen auf Tlotybasis. Dies würde aber eine 
Stärkung der inländischen Währung und des Bank- 
und Kreditwesens bedeuten, die 


tn weiterer Folge zu einer organie 
schen Verbilligung des Kredites 
führen muss, 


Durch die Dollarverkäufe sind zudem namhafte 
Summen frei geworden, die heute nach Anlıye 
suchen. Der Sparer bindet nunmehr sein Kapital au 
den Złoty, legt es in Inlandswährung bei den Spar- 
kassen oder der P. K. O. an, die allein im Juni d. Js. 
einen neuen Einlagezuwachs von 11 Mill. Złoty 
Wer aber noch immer nicht volles 
Vertrauen zu dem Sparinstituten hat oder die Ver- 
zinsung von 4—6 Prozent, die ihm bier geboten 
wird, für zu niedrig ansieht, legt heute sein Geld 
in Immobilien an, von der richtigen Erwägung 
ausgebend, dass der Hausbesitz selbst heute, 
trotz der Senkung der Mieteinse, noch immer eine 
Rentabilität von 8—10 Prozent gewährt, tätigt Käufe 
in Waren, die infolge der Dollarabwertung in deu 
letzten Wochen — zumindest gilt dies für Rohstofie, 
wie etwa Baumwolle, Kupier, Kautschuk —, weit 
über den Dollarverfall gestiegen sind, oder be- 
gibt sich auf den Aktienmarkt, dem die Dollarilusht 
nach langer Zeit zu einer Belebung verhoiien 
hat. Wiewohl an der polnischen Börse nur eine ein- 
zige Aktie (die Bank Polski) eine stabile Divi- 
dende verteilt, während über 90 Prozent aller In- 
dustriepapiere dividendenlos bleiben, hat doch 


die Fiucht des Publikums auf den Aktienmarkt die 


Börse wieder zum Leben erwecken lassen und eine 
Reihe von metallurgischen, Zucker- und Lebens- 
mittelpapieren konnten in den letzten Tagen bei leb- 


` haiten Umsätzen beachtliche Kursgewinne buchen. 


Allerdings scheint es sich hier um ein Stroh- 
feuer zu handeln, das erfahrungsgemäss hald wie- 
der auslöscht. 


(Fortsetzung folgt) ° 
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Wieder Chicagoer Getreidebörse 


Chicago, 23. Juli. Der Getreidehandel as der 
hiesigen Börse wird heute, Montag, im vollen Um- 
fange wieder aufgenommen. 


Weiter Ausfuhrprämien 


für Getreide, Haier Mehl Grütze und 
Malz 


Die Geltungsdauer der für Getreide, Hafer, Mehl, 
Grütze und Malz festgesetzten polnischen Ausfuhr- 
Prämien läuft am 1. 8. 33 ab. Durch eine Verord- 
nung ist nunmehr die Geltungsdauer der Ausiuhr- 
prämien bis auf Widerruf verlängert worden. Die 
bisherige Ausiuhrprämie für Gerste in Höhe von 
2 Zloty für 100 kg wird gleichzeitig auf 6 Złoty er- 
höht, Die polnischen Anstuhrprämien betragen: 

Ztoty 

1. für 100 kg Weizen, Roggen und Gerste 

nn EA ee 

3. für 100 kg Mehl (Zolltariipos. 3, Pkt. 1) 

a) voll (ohne Kleiezusatz) 
erer 8 

4. für 100 kg Gerstengrütze (Taritpos. 3, 

Punkt 2019 2.7 2 E he j 
für 100 kg Malz (Taritposition 3, Pkt. 3) 


Getreidepreise 


r. Nach Angaben des Warschauer Getreide- 
börsenbüros waren die Preise der vier Haupt- 
getreidearten in der Zeit vom 10. bis 16. Juli für 
100 Kilo in Zioty nachstehende: 


n 


3.— 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 42:30 223.2775 — 19.40 
Dauzig 41.30 24.10 20.02 18.10 
Posen 41.50 22.29 — 18.25 
Lublin 36.10 22.41 — 15.25 
Röwne (Wolhyn.) 36.50 23.19 = 12.67 
Wilno 37.50 28.3772 — 14.88 
Kattowitz 39.1234 25.63 > 18.10 
Krakau 37.73 312% — 17.19 
Lemberg 38.80 25.95 iu 15.81 
Berlin 39.76 32.65 N 29.26 
Hamburg 22.14 13.82 — 13.14 
Prag 4 220 — 28 
Mähr. Brünn 41.71 ` 214.38 — 20.06 
Wien 36.81 26.97 — 21.3755 
Liverpol 20.52 — — 16.86 
Chicago 24.31 23.62 18.75 24.2 

15.04 — — 10.10 


Buenos Aires 


Polnisch-Britische Handelskammer 


© In Warschau hat sich soeben eine Polnisch. 
Britische Handelskammer konstituiert, unter deren 
Gründern sich folgende Wirtschaftsstellen befinden: 
Staatliche Agrarbank, Polnischer Baconverband, Pol- 


nischer Reisverband, Generalrat der Holz verbände 
Polens, Westverband der polnischen Zucker industrie, 
Verband der Getreideexporteure Polens. Zum Rats- 


. 


6 et 


vorsitz enden wurde der Generaldirektor der Staat- 


lichen Agrarbank Staniszewski, zu stellver- 
tretenden Vorsitzenden Egerton Sykes und der be- 
kannte polnische Holzindustrielle Grai Ostrow- 
ski gewählt. Geschäftsführender Direktor der Han- 
delskammer ist der frühere polnische Generalkonsul 
in Berlin Karol Rose, 


Zollvergünstigung für Baumwollabfälle 


© Auf Grund einer im „Dziennik Ustaw“ Nr. 53 
1933 veröftentlichten Verordnung wird für den Im- 
port von Baumwollabiällen über die Landgrenze aus 
Staaten, die Rohbaumwolle über Danzig bzw. Gdin- 
gen beziehen, mit Genehmigung des Finanzministe- 
riums ein Vergünstigungssatz in Höhe von 
1 Złoty per 100 kg gewährt. Die Verordnung gilt 
vom 15. Juli ab bis 10. Oktober d. Js., also bis zum 
Tage des Inkrafttretens des neuen polnischen Zoll- 
tarifs. 


Die Eisenindustrie im ersten Halbjahr 1933 


o Im ersten Halbjahr d. J. ist eine beträchtliche 
Steigerung der polnischen Eisenproduktion zu ver- 
zeichnen, die bei Roheisem 148520 t (d. s. 108,2 
Prozent mehr als im gleichen Zeitabschnitt des Vor- 
jahres), bei Stahl 389810 t (83,5 Prozent mehr), 
bei Walzprodukten 260400 t (81,4 Prozent 
mehr) betrug. Die Zunahme der Erzeugung hängt 
neben den Stützungsaufträgen der Regierung mit 
einer verstärkten Ausfuhr nach der Sowjetunion so- 
wie mit der Ausführung holländischer und brasiliani- 
scher Aufträge zusammen. Der Export von Walz- 
eisen bezifferte sich im ersten Halbjahr d. J. auf 
91 150 t (gegenüber rund 25000 t im ersten Halb- 
jahr v. J.). F 

Die Produktionszifiern im Juni d. J. 
stellen sich wie folgt: Roheisen 28 488 t (gegen- 
über 27 214 t im Mai d. J.), Stahl 75 830 (79 883) t, 
Walz produkte 49531 (49 374) t. Die vom Pol- 
nischen Eisenhüttensyndikat den Werken überschrie- 
benen Inlands aufträge bezifierten sich im 
Juni auf 11557 t (gegenüber 11355 t im Mal d. J.). 
davon entfallen auf Regierungsaufträge 316 (349 t. 
Die Zahl der in dem Eisenhütten beschäftigten Ar- 
beiter betrug Ende Juni 28300, d. s. 279 Arbeiter 
mehr als im Mai d. J. und 1554 mehr als Ende 
Juni 1932. . 


Viehexport nach Belgien 


Auf Grund des polnisch-belgischen 
Veterinärabkommens hat die belgische Re- 
gierung mit Wirkung vom 13. Juli d. J. ab die Grenze 
tür die Einfuhr polnischen Viehs geöffnet. 


Der Gdingener Hafen 


Weitere Erhöhung 
der Umschlagszifiern 


Am 18. d. M. erreichte der Gdingener Hafen einen 
Umschlag von 30 202,3 t. Das ist die höchste bis 


| 200—400 zt. 
| 


jetzt erreichte Umschlagszifier. Am 6. Mai d. J. be- 
trug sie 27 339,8 t. 

Im I. Halbjahr 1933 ist eine Erhöhung der Um- 
schlagszifier im Verhältnis zum I. Halbjahr 
1932 um 29,4 Prozent zu verzeichnen, wobei beson- 
ders der Unterschied in der Holzeiniuhr (32: 
1999 t, 33: 103184 t) und in der Baumwoll- 
einfuhr (32: 7303 t, 33: 34498) auisällt. 


Kapitalerhöhung und Exportfonds 
des Papiersyndikats 


© Die in Warschau abgehaltene Generalversamm- 
lung des polnischen Papiersyndikats „Centropapier“ 
hat eine Erhöhung des Grundkapitals auf 1,5 Mill. 
Złoty beschlossen. Die Generalversammlung ge- 
nehmigte die von der Leitung des Syndikats ausge- 
arbeiteten Bestimmungen über die Unterstützung des 
Papierexports. die für die Exportaktion eriorde-- 
lichen Mittel aufzubringen, wird ein Fonds gebildet, 
dem 0,5% der im ersten Halbjahr d. Js. erzielten 
Umsätze und 1% der Umsätze in der -weiten 
Jahreshälite d. Js. zugeführt werden sollen. 


Fruchtstand der Obstbäume 


V Auf Grund von 4214 Berichten landwirtschait- 
licher Korrespondenten stellte sich der Fruchtstand 
der Obstbäume im Juni in Polen folgendermassen 
dar; 


reichlich mitte! schwach 
Aepfel r 51 35 
Birnen 19 52 29 
Pilaumen 8 42 50 x 
Kirschen 18 4 41 


Man muss also eine bessere Apfel- und Birnen- 
ernte, dagegen eine schlechtere Pllaumen- und Kir- 
schenernte erwarten. 


Die Korrespondenten melden, dass sich Schäd- 
linge auf den Obstbäumen zeigen, und zwar Blatt. 
Iäuse und Raupen, 


Kleine Meldungen 


Gebühren 
für Landzusammenlegung 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 55 vom 21. Juli 
1933 erschien eine Verordnung des Ministers für 
Landwirtschaft und Agrarreform über die Höhe der 
Gebühren für die technische Ausführung der Laud- 
zusammenlegung. Diese werden für das Geblet der 
Wojewodschaiten Posen und Pommerellen für 1 ha 
auf 40 21 festgesetzt; bei technischen Schwierig- 
keiten können die Gebühren um höchstens 150 Pro- 
zent erhöht werden. Bis 75 Prozent Ermässigung 
sind für Ländereien, die für die Landwirtschaft un- 
brauchbar sind, vorgesehen. 


Polnisch-rumänische 
Verhandlungen 


Am Donnerstag haben in Bukarest Kontingents- 
verhandlungen zwischen Polen und Rumänien 
begonnen. Zweck der Abmachungen ist die Sicher- 
stellung bestimmter Kontingente für die polnischen 
Exporteure bis zum Jahresende, 


Märkte 


Getreide. Posen, 24. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr, Station 
Poznań. 


Richtpreise: 


96.003700 
Roggen neu, zum Mahlen .. 16.00 16.50 
Wintergerste 14.00 14.50 
PP ˙ : 5000 
Roggenmehl (65% ........ 30.00-81.00 
Weizenmehl (65%) .. 57.00 59.00 
Weizenkleie ...............> 10.00—11.00 
Weizenkleie (grob). 11.00-12.00 
Roggenkleie m. ...........,.:,0 9.75—10.50 
Winterraps . 33.00-84.00 
Winterrdbsen nn 42.00 43.00 
Sommerw icke 12.50 13.50 
Pelusch ken 1200—1300 
Blaulu i en -„m.„...„.„......s 7.50—8.50 

Gelblup inen 9.50—10.50 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Wintergerste, Roggen- und Weizenmehl 
schwach, für Roggen und Hafer ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
30 to, Gerste 15 to, Hafer 10 to, Roggenmehl 60 to, 
Speisekartoiieln 30 to. 


Getreide. Danzig, 23. Juli, Amtliche Notie- 
rungen für 100 kg in Gulden: Die Preise haben wei- 
ter nachgegeben. Alter Weizen ist heute mit 38.50 
zł = 22,25 G, angeboten. Neuer Weizen mit 26.00 
zt = 15,00 G. erhältlich. Neuroggen ist mit 18.50 zł 
= 10,70 G. gehandelt. Neue Sommergerste ist 
ebenfalls zu diesem Preise erhältlich, während Vin- 
tergerste mit 17.00 21 = 9,75 G. bezahlt wird. 


Gemüse. Warschau, 22. Juli. Für 100 kg: 
Zwiebel 2. Sorte 10—14, Erbsen 9—12, Gurken 60 
bis 70, Sauerampier 12—20, Spinat 12—20, junge 
Kartoiteln 4,50—5.50. Preise pro kg: Merrettich 1 
bis 1.20 Schnittlauch 1.20—1.50, grüne Bohnen 0.25 
0.30, Tomaten 1. Sorte 2—2.40, 2. Sorte 1.35—1.80. 
Erdbeeren 0.85—1, Blumenkohl 1. Sorte 12—16, 
2. Sorte 5—8, 3. Sorte 2—3. junger Weisskohl 5—8, 
Oberrüben 15—20, junge Mohrrübe 5—7, Salat in 
Köpfen 1.50—2.50, Sellerie 15—20. Zufuhr 740 Wa- 
gen. Tendenz: ruhig. ö 


Hopfen und Malz. Posen, 22. Juli. Die 
Huggerhrauerei notiert loco Lager für 50 kg Hopfen 
Für 100 kg Malz loco Lager 34—36 21. 
Tendenz: schwach. 


Leder und Häute. Posen, 22, Juli. Markt- 
preise für Robhäute: Rindsbäute 1 kg 0.80—1, Schaf- 
lelle gesalzen 0.60—0.90, trocken 1—1.80, Kalbs- 
häute gesalzen das Stück 2—4.50, trocken 2—4, 

' Ziegenfell das Stück 1—3.50, Rosshäute trocken das 
i Stück 10, gesalzen 17. Tendenz; behauptet, 


Chemikalien. Posen, 22. Juli. Die Posener 
Gasanstalt notierte folgende Preise für Nebenpro- 
dukte bei der Destillation von Kohle loco Gas- 


anstalt: Grobkoks für Zentralheizungen pro Tonne 
55, Nusskoks 45, Teer für 100 kg 20, Benzol 1. Sorte 
65. 2, Sorte 55, Karbolincum 25, Oel mittel 35 
Amoniak 27. ; ; 


Posener Börse 

Posen, 24. Juli. 5% Staatl. Konvert.-Anleihe 43.50 
G, 8% Obligat, d. Stadt Posen 1929 92 +, 4%% 
Dollarbr. d. Pos. Landschaft (1 Dollar 6.41) 41—42 
B. 4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Landschaft 
(100 zł) 34 G, 4% Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III 
(5 Doll.) 46.25 G, 4%% Roggenbrieie der Pos. Land- 
schaft (1 Dz.) 35.40-85.25 G, Bank Polski (100 zt) 
78.50 G. 7 5 „u: 

Gesamttendenz: unverändew, 


G = Nachfr., B =Angeb. #= Geschäft, *= ohne Ums 
Kursnotie rungen vom 22. Juli. 1 Dollar 


(nichtamtl.) 6.32--6.30, Bank Polski-Poznan notierte 
100 Reichsmark 208.50, 100 Danz. Gulden 173.22. 


Ein Gramm Feingold = 5,9244 21. 


Warschauer Börse i 


Warschau, 22. Jull. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 6.33—6.35, Goldrubel 4,84—4.85, Tsčhere 


wWonetz 0.,95—1. g 


Berliner Börse 


Börsenstimfungsbild. Berlin, 24, Juli, 
Trotz der zweitätigen Börsenunterbrechung war das 
Geschäft nach Wiederaufnahme des Verkehrs unver- 
ändert klein, Bei den Banken lagen nur wenig 
Orders vor, da die Kundschaft unter dem Eindruck der 
Vorgänge in New York weiter Zurückhaltung übte. 
Es wirkte sich die Schwäche der Auslandsbörsen 
nur wenig aus, doch überwogen kleine Rückgänge. 
Bei Papieren wie Deutsche Erdöl, Mannesmann, Sie- 
meus und Chadeaktien betrugen diese sogar 1% bis 
%. Renten lagen demgegenüber etwas besser ge- 
halten, die Altbesitzanleihe erölinete 76% höher, 
Reichsschuldbuchforderungen lagen ca, niedri« 
ger. Von Industrie-Obligationen büssten Nickelstab! 
1%% ein, Reichsbahnvorzugsaktien konnten dagegen 
4% gewinnen. Am Geldmarkt war die Situation 
vorläufig noch unentwickelt, zuverlässige Sätze 
waren noch nicht zu hören. Privatdiskonten blie- 
ben eher angeboten. Die Nachfrage nach Reichs- 
wechseln und Schatzanweisungen war gering. im 
Verlaufe traten gegen den Anfang leichte Erholun- 
gen ein. Montanpapiere zogen bis zu einem halben 
Prozent an. Andererseits gelangten Rhein, Braun- 
Kohlen 34% und Allg, Lokal und Krait 34% unter 
Freitag zur Notiz. Die Neubesitzanleihe, die Anfang 


unverändert notierte, konnte im Verlaufe 2% zer 
winnen. 


Bayer. Motor. 
Bemberg 75 


Berger 108.50 17,06 
Bi. *. Ind 
Braunk. u. Brk. * A 
Bekula 109.75 45.00 
Bl. Masch.-Bao | 67.37 2 
Bremer Wollk. | — 55.00 
Buderus Eises | 71.50 159.08 
Charl. Wasser 36.00 
Chem. Heyden | 61.25 40.25 
ntin. Gummi | 157.00 2725 
Contin. Linol, | 39.00 -3 
reae 29.62 — 
tech. -A u 91.3? 
Dt.Con.-Gs.-D. | 106.00 
Dt. Erdöl-Ges. | 111.25 
Dt. Kabelw. 65,75 
Dt. Linol.-Wk, | — 
Ot. Tol. u. Kb. 
Dt. Eisenh n. A. 40.75 
Dortm. Unton | 195,00 | 194.25 
Eintr. Br. ae — Schulth. Pats. 
Eintr. Braun k Siem. u. Ha 
Eisenb. Verk. 87.78 — Svenska 
El. Lief.-Ges. — 8828 l 
El. W. Schles. — I Tiets, = 
El. Licht u. Kr. | 74.75] —> f Vor. Stahle, ö 
Engelhardt Br| — 5 Vogl gi 
.. Farben 130.28 135.37 5 262 
Feldmühle w + m do. Waldhof 40.00 
Felten u. Cuil. 59.25 | 50.00 Bk. el. Werke — 
Gelsenk. Bgw. | 62.25] 8342 5 i 
Gesfürel ‘83.00 | 84.37 | Reichsbank 149.75. 
Goldschmidt | 48.50} 49,50 | an, 84.50 
Hbg. Elkt.-W. 1910 — | Dr. Rai 
Barbe, — i >= ae Hamb.-Am. -F. 14.75 
arpen. . . * — 
Hoesch 822 00 | Ham 1442 
Holzmann 59.50 52.50 
Hotelbetr.-Ges | 4.01 — 


~ <$ 


ablön-Schuld = = iu =— — — = 
Ablös.-Schuld ohne A ht 


Tendenz: geschäftslos 


— — E 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Telle aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia 


~ wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Großvat 


Die 


Pocztowa 


Hanstauseh von Deutschland nach Polen. 


Wir find beauftragt, in Deutſchland liegende Grund- 


Verreist 
Helene Frenzel 


* Poſener Tageblatt = 


Am 22. Juli verstarb ganz unerwartet nach kurzem Leiden 


ur. 


er und Urgroßvater 


Herr Rittergutsbesitzer 


med. Stanislaw Wilemski 


auf Görka 


langlähriges Mitglied des Aufsichtsrates der Cukrownia Szamotulska. 


Wir verlieren in dem so vorzeitig Dahingeschiedenen einen treuen und stets tatbewussten Berater, dessen Andenken wir 
stets in dankbarer Erinnerung behalten werden, 
Szamotuły, den 24. Juli 1933. 


Am Sonntag, dem 23. ds. Mts., 8 Uhr 
morgens verſchied plötzlich mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater, Onkel, 


Jerdinand Grüning 


im 85. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Miekowo, p. Owinſka, den 24. Juli 1933. 


Beerdigung findet am Mittwoch 


nachm. 2¼ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Zurückgekehrt 


Kinderarzt, 
22. 


Dentistin 
Rogoźno 


Tel. 40-06. 


Juli 


bis 8. August 


ſtücke gegen gleichwertige Objekte zu tauſchen. 
Nähere Auskunft erteilt die Firma „Merkator“ 


Poznan, Zwierzyniecka 8. 


Dr, Richard Peiser 


Der Aufsichtsrat und Vorstand 


Cukrownia Szamotulska — Zuckerfabrik Szamotuły 


Tow. Z ogr. por. 


Nr 


; Sonder- Angebot! 


Für die zahlreichen, innigen und aufrichtigen Beweiſe der Teil- 


nahme und des Mitgefühls beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen, 
ſowie für die vielen Kranzſpenden ſprechen wir allen unſeren 


innigſten Dank 


aus, insbeſondere auch Herrn Pfarrer D. Horſt für ſeine troſtreichen Worte. 


27 Grudnia 9 


Zu sofortigem Antritt 


Wirtsehaftsassistent 


gesucht. Meldungen mit Zeugnisabschriften 


jün- 
gerer 


und Gehaltsforderung an 


K. Stegmann - Kaczagörka 


p. Borzeciczki, pow. Krotoszyn. 


Keine Ernte ohne Saat, 
Kein Erfolg ohn’ Inserat! 


Aberſchriftswort (fett) ===- =-=.. 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort== === 10 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optiseh der Gesiehtsform angepaßt. empfiehlt 


Cari Wolkowitz 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Angenuntersuchungen mittes mehrerer auf 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate 


Max Reinke, 
Charlotte Reinke. 


kostenlos. 


Junger Akademiker, 
gute Erſcheinung, Auf⸗ 
treten, ausgeglichene Cha 
rakterzüge, ſucht paſſende 
Damen⸗ 

bekanntichait 


swedsHeirat, durch deren 
Verbindung Exiſtenz ver- 
beſſert wird. Photoangeb. 
Wielkie⸗Hajduki, G. Sl. 
Skrytka poczt. 16. 


Fleiſcher⸗ und Konditor⸗ 
jacken, weiße Kleider- 
ſchürze mit Armeln von 
zt 3,50, Damenmantel⸗ 
ſchürze von 21 3,90, weiße 
Berufskittel für Herren 
von 21 5,50, ſchwarze 
Satinkittel für Damen 
ins Büro von 21 5,90, 
Haus⸗, Wirtſchafts⸗ und 
Berufskittel in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
für Herren und Damen, 
wie Arzte, Drogiſten, Ko⸗ 
lonialwarenhändler, Flei⸗ 
ſcher, Bäcker u. Schloſſer 
ſowie Servierhauben und 
Schürzen in großer Aus⸗ 
wahl und allen Größen 
ſtändig auf Lager emp⸗ 
fiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 1 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wrocławska 3 


Nur kein Neid! 


Wer nicht schlank ist, braucht den Mut nicht 
zu verlieren, man kann’s leicht werden. Täg- 
lich etwas Gymnastik — etwas trudeln und 
wippen, entspannen und tief atmen! Jeden 
Tag etwas mehr — und täglich wird man 
} schlanker. Genaue Anweisung, 
wie man's macht, ohne daß es schadet, gibt do 
Broschüre von Gabriele Pünchera 
„Gymnastik aber richtig”. 
Nur 80 Pfg. kostet dieses Mittel zur Erhaltung 
der schönen Linie. 


In allen Buchhandlungen erhäklich ! 
Gesamtauslieferung für Polen bei der 
KOSMOS Sp. z o. o. 


Groß- Sortiment 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


g Verkäufe J 


Achtung! 

Ein Monat billige 

3 Möbel. y 
Möbel in erſtklaſſiger 
Ausführung, aus beſtem 
Material, zu ſehr mäßi⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 

Andrzejewski, 

Poznan, Wroclawska 4. 


Pferderechen 
halbautom., 32 Zinken, 
gebraucht, Ernteleitern, 
alles ſehr gut, verkaufe 
preiswert. Wleklinſki, 
Przemystowa 27, W. 15. 
— —  — 


Sonder⸗ Angebot! 
0,85 21. 12 


Seiden⸗ 
ſtrümpfe, 
prima Wafd- 
ſeide v. 1,95, 
Bermberg 
Gold v. 2,50, 
Dauerſeide 
3,50, Matto- : 
ſtrümpfe v. 0,90, Fi 
d“ecoſſe von 1,75, Kin⸗ 
derſtrümpfe von 0,40, 
Herrenſocken von 0,35, 
in modernen Deſſins v. 
9,95 empfiehlt in allen 
Größen und Farben zu 
jabelhaften Preiſen 


J. Schubert, 
vorm Weber, 
Leinenhaus u. Wäſche⸗ 

; fabrik 
ulica Wroclawska 3. 


kaufen 
Offerten mit Pre 


angabe unt. 5675 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Habe abzugeben: 
guten Preßtorf. 

Mantyk, Glebocko, 
‚bo, Oborniki 


up 
é Automobile $ 


KELLY“ 
Reifen 


erster 
Qualität. 


ulica Wielka 17 
Telefon Nr. 30-07. 


Weißer Spitz 
verloren gegangen, Don⸗ 
nerstag zwiſchen 6 bis 
9 Uhr, Gwarna, sw. Mar⸗ 


ein. Wiederbringer 
hält Belohnung. 
Gwarna 15, 
Handarbeitsgeſchäft. 


* 


Konkurrenzlose Preise. 
Szczepański i Syn 


e t 
lavier "i 


A 
is⸗ 


er- 


— — —— —- — —ę— i&᷑è ———— 


— 


[a7 2 
„Verſteigerungen I. Magner Pomat, || Stary Rynek 86 
ſämtlicher Haus-, Wirt- Miynſka 3. ben Bl 
schafts- u. Wohnungs⸗ Angenehmer, gemüt⸗ (neben Btawat). . 
einrichtungen ſowie ver⸗ licher Aufenthalt — Kon⸗[ Tausende Artikel 
ſchiedener Waren reine DM Kabinetts. —|| halb umsonst! 
Stickbaumwolle, per- Niedrige Preiſe. 5 
ſchiedener Kurzwaren 


uſw. täglich v. 10—18 
r im Auktionslokal 
ul. Wroniecka 4, I. Etg. 
Tel. 3175. 


Sommerfrische 


Sommergäfte 
finden noch liebevolle 
Aufnahme in romantiſch 
ſchöner Gegend, Wald, 
Bade», Angel- u. Ruder⸗ 
gelegenheit. Prima Ver⸗ 
pflegung pro Tag 4,.—21. 
Offerten erbittet 

Frau Hagt 
in Kakuli 
Poft. Popowo Kośc. 


Junger. vann -wdi 
Geſellſchaft 
für eine k4⸗tägige Reiſe 
im: 


Rieſengebirge 
im Auguſt d. Is. Zuſchr. 
unter 5738 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Ach tung, 4 
einſame Herren! 
„Morſkie Oto” 


Besucht 
KIERMASZ 
— ꝛͤ— —— 


I, konnten 

I nich 
zuſammen 
kommen! 


Und warum nicht? Sie iſt doch ein ent- 
zückendes Mädchen, er ein hübſcher junger 
Mann, der eine Frau wirklich alücklich 
machen 1 ird. Wie ſchade, wenn dieje beiz 
den, die doch ſo gut zueinander zu paſſen 
ſcheinen, ſich nicht finden würden! Dabei 
gibt es einen Schlüſſel zu vielen Herzen, 
der alle Hinderniſſe überwindet: Die 
Kleinanzeige im „Pol. Tagebl.“ unter der 
Nubrik „Heiratsmarkt“, Heiratsanzeigen 
vermitteln diskret, ſchnell und ſicher! 


Lersehledenes zon peiten u, billigſten Nähmaſchinen 
reinigt und färbt beſtes Fabrikat 
Bürſte die älteſte Färbere⸗ und billigſt. auch 
Pinſelfabrif. seilere: e gegen Teilzah⸗ 
Pertek Wagrowiec, ul. Kla⸗ linger 
Detailgejchäft, istorna 32. Abnahme u. MIX, 


Pocztowa 16, 


Lieferung per Poſt. 


Poznań, Kantaka 6 a. 


Umſaſſonieren 
Umarbeiten von Damen⸗ 
u. Herrenhüten zt 1,50. 
Kravattenreinigung. 
Hain, pl. Sapiesyuͤſki 1 
(früh. Marſz. Focha 38). 


Auto- u. Motorrad: 
reparaturen 
aller Art, Bau neuer 
Autokühler ſämtlicher 
Marken, Reparatur der⸗ 
ſelben, ſolide Ausführung 

günſtige Preiſe. 
„Automontas“ 
Dolna Wilda 73. 


Suche für bald eval. 
unverh. 
Buchhalter (in) 
gute Handſchrift, Ma⸗ 
ſchinenſchreiben Bedin⸗ 
gung, polniſche Sprach⸗ 
kenntniſſe erwünſcht, an 
flottes u. genaues Arbei⸗ 
ten gewöhnt. Lebenslauf 
mit Zeugnisabſchriften, 
Gehaltsanſpr. und Bild 
an Buchſtelle der Herr⸗ 
ſchaft Klenka 
p. Nowemiaſto en / W. 
vow. Jarocin. 


Suche für bald 
Hauslehrerſin) 


evgl., mit Unterrichts⸗ 
erlaubnis für achtjähr 
Mädchen, nebenbei muß 
Buchführung übernom⸗ 
men werden. Offerten 
unter 5737 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Suche für bald oder 
ſpäter gebildeten unver⸗ 
heirateten 1 

Privatjehretär 
mit gründlicher pratti- 
ſcher und abgeſchloſſener 
theoretiſcher landw. Aus⸗ 
bildung. Bewerbungen 
mit Zengnisabſchriften, 
Lebenslauf u. Bild an 

M. Jouanne 
Klenka 
p. Nowemiaſto n/B., 
pow. Jarocin. 
uche ab ſofort nicht 
zu jungen 
Wirtſchaftsbeamten 
Polniſch in Wort und 
Schrift erwünſcht. 
Köhler 
Dabrowla-Lesna 
p. Oborniki. 


Stellengesuche 


Staatl. gepr., erf., ev. 


Lehrerin 
mit gut. Zeugn. und 
langj. Praxis (Engl., 


Franzöſ., Klavier, ohne 
Polniſch) mit unbegrenzt; 
Lehrerl., ſucht Stellung 
zum neuen Schuljahr. 
Angeb. mit Gehaltsang. 
unter 5743 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung erbeten. 
— —— ꝓkmt k 


Suche Stellung zu 
bald oder ſpäter als 

Wirtſchaſterin 
oder Stütze. Perfekt im 
Kochen, Backen, Ein- 
wecken, Einſchlachten. 
Off. unter 5739 an d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Abſolventin 
Univerſität ſucht Stel- 
lung als Hauslehrerin 
(fpes. Deutſch u. Franzöſ.) 

f. unter 5740 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


— — — 6—ʒẽü.— 

wei Geſchwiſter, 18 
u. J. alt, evgl., mit 
Kochkenntniſſen, fucher 


. | Stellung als 


Kinder⸗ 
oder Hausmädchen 
Zeugn. vorhanden. Off. 
unter 5735 a. d. Geſchſt, 
dieſer Zeitung. 


Privatbeamter 
in größerer Stadt bei 
Lodz, 49 J. alt, evgl., 
8000 zi Bargeld, in ge- 
ſicherter Stellung, 2 Töch⸗ 
ter im Alter von 11 und 
13 J., wünſcht ſich mit 
chriſtl. geſinntem, ge⸗ 
ſundem, wirtſchaftlichem 
Fräulein zu verheiraten, 
das auch poln. Sprach⸗ 
kenntniſſe beſitzt. Ver⸗ 
trauensvolle Anfragen» 
mit Lichtbild u. Lebens⸗ 
beſchreibung unter 5741 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— k —-—-— 


eee eee i, TER 
Behördl. genehmigte 


Ehevermittelung 
Ir. J. Wagner, 
Dona a 
skrytka pocztowa 199. 


Keine Vorſchuß zahlung. 
ane 
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